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Segen die Aufhebung derzwasgs-
Wirtschaft'

' ' Reichswirtschaftsminister Schmidt veröffent
sicht in der „Sozialistischen Korrespondenz " einen
Aufsatz, der sich gegen den Abbau der Zwangs-
lvirtschaft ausspricht : insbesondere könne auf dem
Lebensmittelmarkt ein weiterer Abbau in den
Nichtigsten Nahrungsmitteln nicht erfolgen , da
ein jeder Versuch, diese Grundlage der Ernäh-
rungswirtschast zu erschüttern, zur Folge haben
müsse, daß wir in schwere politische Differenzen
kommen, die zu vermeiden in aller Interesse
liege. .Zur Begründung seiner Ansichten führt
der Minister aus:
. „Gebe man die Bewirtschaftung völlig frei,
so wie es , wenn auch nicht allgemein , in Agrar-
kreiseil gefordert werde , so würden sich sehr
bald Zustände Herausstellen , über deren Wirkung
diejenigen, .die heute diese Forderung stellen,
lebhaft überrascht wären . Die Freigabe "der Be¬
wirtschaftung müsse natürlich auch die Aufhebung
der Rationierung und der Preisbildung zur
Folge haben. Eine Verteilung der Waren könne
nicht erfolgen , wenn nicht die Ware in den Hän¬
den der Verwaltung sich, befinde . Nur unter
denselben Voraussetzungen könne auch der Höchst¬
preis gehalten werden , Die freie Bewirtschaftung
bedeute zugleich Anlehnung an den Weltmarkt¬
preis mit den hohen Aufschlägen , die durch den
Tiefstand unserer Valuta verursacht fittb; Einige
Beispiele würden uns das veranschaulichen : Me
Bevölkerung erhalte für die Woche gegeriwärflg
ein Brot im «Gewicht von tefc  Pfund zum Preise
von 1.40 Mark. Für fünf Personen bedeute das
eine Wochenausgabe in der «Familie von sieben
Mark, welche Preise würde nun Bas Brot er¬
langen bei einer Freigabe in der Preisbildung?
Hafer sei gegenwärtig frei von einer Preishöchst-
destimmung und habe unter diesen Verhältnissen
einen Preis von 1200 Mark und darüber die

ans 80 p. H. ausmahlen , ein erheblich, besseres
Brot bieten , wenn nur in demselben Umfang
abgeliefert wird wie im Vorjahr . Trotz aller
gewissenlosen Agitation ist dennoch zu hoffen,
daß sich der verständige Teil der Landwirtschaft
den berechtigten Anforderungen geneigr zeigt und
das Brotgetreide abliesert . Es wird/ aber kein
anderes Mittel geben , als gegen 1 diejenigen,
die aus gewinnsüchtiger Absicht das Brotgetreide
nicht 'abliefern wollen , mit aller Schärfe vor-
zngehen . «Das gleiche gilt von der Bewirtschaftung
für Vieh und Kartoffeln . Es wurde in - den
letzten Tagen bekannt , daß einige Landwirte an
der Grenze gewissenlos genug sind, ihr Getreide
nach dem Ausland zu verkaufen , um dort den
vierfachen Preis zu erlangen , der ihnen im In¬
land geboten wird . Diesem Verbrechen am deut¬
schen Volksvermögen soll mit aller Schärfe ent-
gegengetrejen werden . Die Strafbestimmungen,
die gegen diese gewinnsüchtigen Elemente in An¬
wendung kommen können, sind verschärft Die
Mindeststrafe ist auf einen Monat Gefängnis
erhöht ."

Stuf Grund der vorstehenden 'Darlegungen
kommt der Minister zu dem Schluß , daß die
deutsche Volkswirtschaft in absehbarer Zeit eine
Mischung von freier Wirtschaft und Zwangs¬
wirtschaft noch w-ird ertragen müssen.

Der Kaiser
. Berlin,  18 . Sept . Dem „Lokalanzeiaer"

wird ans Genf berichtet, daß «ad, dem Pariser
„Jjoitrnnl Lloyd George eine Aufforderung der
Entente an Holland zur Anslieferung des
Ka - scrs durchge  etzt hat. J

Erzbsrger bleibt
Berlin 17. Sept. Das i« Effen lNntzrl er¬

scheinende„Freie Wort" will von „hervorragender.
. - — . . .. __ ulw  UIW.UW4, ulc , varlamentarrscher Seite " die Versicherung erhalte«
Tonne erlangt . Bei diesem Preis würde in der ^ *2* fd U) ^ «ber klar, daß
freien Bewirtschaftnna fidferfi * umiM » n,. , I rJ 1£ ‘ * 1** Erzbergers  zn erfolgen Habe.

"ur noch emc kurz« Anstauds-sreien Bewirtschaftung sicherlich zunächst Rog-
zenmehl hinaufgehen : damit würde der Brot-
pceis für eine Familie von fünf Personen uni
15.7o Mark gesteigert werden . Das ausländische
Roggenmehl koste der Reichsgetreidestclle gegen¬
wärtig 4400 Mark die Tonne , gegenüber einem
Preis von höchstens 600 Mark für das inländisch

frrst elngerönmt werden . Bon Reichsm-nister
Erzberger selbst wird auf eine Anfrage ob Mei-
Mitteilung zütreffe , der gauze Autzait in aller
seinen Einzelheiten als eine unwahre  Behanp '-
tung erklärt . — Dazu liegt »och folgende 'Mel-

f- stüestellt. daß
Mehl, kveun zu einer 80prozentigcn Ausmahlung der Frage des Rück-
lpater gegriffen wird . Ter Roggenmehlpreis , rum
schlagen auf den Brotpreis , würde ' für die
Wnfköpfige Familie eine Wochenausgabe von 50
Mark bedeuten . An Fleisch erhalte die Bevöl¬
kerung an 200 «Gramm in Großstädten die Woche.
Nach deni gegenwärtigen Preis von im Turch-

ungefähr vier Mark das Pfund madre
das eine Wochenausgabe von acht Mar * für
die Familie , während der Auslandspreis , und
auf die,e Hohe würde 'sich der inländische Markt - rigkeiten hin , die der Truppe bei
drers erheben, zwölf Mark beträgt . Damit würde ' "
me Wochenausgabe auf 24 Mark sich erhöhen.
Waffeln würden im .Herbst wahrscheinlich bis
U 15 Pfennig das Pfund hinausgchen : für die
genannte Familie bedeute das eine Ausgabe von

/Mark die Woche , bei sieben Pfund Kär-
Mwm . Die vom Ausland eingeführten Kar-
wifeln erreichten einen Preis bis zu 40 Mark
aen Zentner . Nehme man einen Mlrchschnitts-

Bp von 36 Mark an, so tvürde die Preis-

^ Erzbergers,be,aßt noch irgendwelche B -rgn-
‘̂ "6 fit) mit dieser Frage zu befassen. Die

Meldung . st glatt crfnnden.

Unsere Truppe« in Lkttlanb
. Mitau,  17 . Sept . Ter Kommandierende
deutsche General versammelte heute Vormittag
sämtliche Führer der ihm unterstellten Truppen
und wies in einer längeren Rede auf die Schwie-
?^ d̂ Ern. hirr, die der Truppe bei einesn Ver-
olerben in Lettland bevvrst.ehen werden wenn
die lirrierstützung duvcl) die .Heimat fortsällt ^ ->-
General forderte unbedingten Gehorsam von der
Truppe solange er an der Spitze , oes Korps
verbleibe , ^ uni Schluß wurde die aus Sicher-
heitsgrunden notwendige Umgruppierung der
Transporte und oer Räumungsplan bekauntae-geben.

Mgerung sich 'hier bis auf 12,25 Mark er¬
höhen. An Zucker erhalte nach der jetzigen Ra-
lwnierung jeder Ist- Pfund im Monat ; das
Mve für die Familie eine Wochenausgabe .von
hü) Mark. «Der Auslandszucker steige gegen¬
wärtig bis auf "acht Mark das Pfund , so daß
mer die Ausgabe in der Woche sich auf 15
wart erhöhe. Noch bedenklicher gestalte sich die
Ä wenn man dazu übergehen wollte , wie
es törichterweise gefordert wird , die Milch- und
Mtwrrtschaft freizugeben . Milck; habe geaen-
wartig einen 'Höchstpreis von ungefähr 80  Pfen-
mg das Liter . Nehme nian an , daß der fünf-
«vfigen «Familie , von der in dem hier ange - .

Wvenen Beispiel gesprochen wird , Istz Liter Milch
E Beringung stehe, so würde das eine Wmhen-
°>rsgabe von 8,40 Mark bedeuten. Einen Maß-
«lab, zu welchem Preis Milch im freien Handel
.Megeben wird , haben wir an der Preislage

Ziegenmilch , die im Verkehr frei ist und
„i? ?lU. vier Mark das Liter kostet; das würde
^̂ wehr auch der Preis für Kühmilch sein, sv-
«w die Bewirtschaftung freigegeben wirs . Für

I.D ^ ^ wilie bedeutet das aber eine -Erhöhung
"kr Ausgabe aus 42 Mark die Woche

„Diese Beispiele , sagt der Artikel zum Schluß,
mgen einwandfrei , daß bei einer solchen Preis-
Maltiing mit dem .gegenwärtigen Eiukonimen
Me Arbeiterfamilie auskommen kann : unter

En Umstanden wäre ein Stundenlohn von
deyn Mark wahrscheinlichl noch eine jammervolle

und die politische Wirkung einer
.m >eu Maßnabme kann man sich sehr gut aus-
mcken, ohne viel Phantasie dabei zn entwickeln.

£2 ? Regierung , die eine solche Marktgeftaltung
«stellen wurde , würde mit Recht in den Verdacht
wmen, daß sie den Wuchergelüsten einer sirn-

^/wjen , gewinngievigen Jnieressentensippe tbre
£' te -Är Uf Elos an den Jnteres en der
iwßcn Masse der erwerbstätigen Bevölkerung
vrnbergche. Fe höber gerade durch unsre un-

MUge V̂aluta die WelMialkipreise für unsere
d.m>ensmittelpre :se sich gestalten , um so gefähr¬
de ) nnrd das Treiben für eine Aufhebung der

Wirtschaft. Wir haben gegeuwcr .ig eine
t  ,e Getreideernte hereingebracht; die Schwicrig-
^ "e„, dje die Ernte bot, sind überwunden . Wirh>n.

die » unsrer inländischen Produktion ' für
Nrotversormwa aus und können das «Getreide

w>en nach den Schätzungen der Reichsgetreide

NeneU»st«rzp!S»e
17, *̂ cittc Brtnnt

lawc  Zuschrift an die „Essener Volksztg." über die
Plan « einer neuen Umftnrzbcwegnng auf breiter
Grundlage bemerkenswerte Angaben . Es wird an
eine «or zwei Monaten in einer KommnKistrnver-
fammlnng »n Essen gefallene Aenßernuq eines
bolscheimk!?!hen Agitators aus Berlin erinnert , daß
v,e dentschien Kommunisten nur anf das Signal
5»«r Umsturz wartete, 'das über kurz öder lana
von deuische« und russischen bolschewikisch«» Fütz-
rern gegeben werde . Im Anschluß daran wird
weiter über eine Geheimkonferenz  berichtet

^ole Ende August gsMeiusam von revolutionärem
Führern aus Deutschland und Rnßland in einer
sudaentschen Stadt abgehalten worden sei Ms
Herden Tatsachen ergebe sich die Verbindung ' per
deutschen rcvolntronäreu Führer mit russischen Bol¬
schewiken. Tann wird als Beschluß der süddeut-
sts-err- Geheimkonferenz mitgetcilt . daß rnssische Bol-
Ichewiken-Offizierc die oberste Leitung des neue»
ipmmunistischen Umsturzunternehmens in Deutsch¬
land übernehmen sollen. Di - Konferenz habe'
ferner den Anschlag  genau bis j„s einzelne
ausgearheitet.

Lebensmittelplünderungen
mz Köslin,  17 . Sept . Zu großen Lebens-

Mittelplünderungen kam es hier in den heutigen
Vormittagsstunden , narhdem sich! bereits gestern
kleinere Unruhen bemerkbar machten. Eine grö¬
ßere .Menschenmenge , die hauptsächlich aus jungen
Burschen bestaich, die von dem Werk der Lustver-
kehrsgesellschast entlassen worden 'toaven, zogen
vor die in der Nähe des Marktes gelegenen Lebens¬
mittel , Zigarren -, Schuhe und Mannfaktnrwaren-
geschäfte , stürmten und plüstderten sie. Der Scho¬
den ist noch- nicht übersehbar . Die Polizei war den
Plünderern gegenüber machtlos . Nach' fast zwei
Stunden erschien ein Militärauto , das die Plün - '
derer zerstreute , ohne daß es zu Blutvergießen
gekominen wäre . Der Führer der hiesigen Unab¬
hängigen suchte die Menge zu beruhigen , jedoch
ohne Erfolg . Die meisten Verkaufsstellen sind jetzt
geschlossen . Heute Nachmittag wurden noch ver¬
schiedene Geschäfte, geplündert . Einige Verhastun-
gen konnten vorgenommen werden . Daraulhiii be¬
lagerte die Menge das Rath .'.us , um die Verhaf¬
teten zu befreien . Die Garnison hielt sch zunächst
zurück, da sie viel zu schwach ist. Heute Nacht iver-
den Reichs weht truppcn erwortet . Man bestiichtet
weitere Plünderungen . Am Vormittag hatte der

Lebensmittelversorgung der Kösliner Bevölkerung'
verhandelt. Tie Stimmung der Einwohnerschaft
ist sehr erregt.

Streik der LehensUitteWydler
Berlin,  IV . Sept . Der Streik der Grotz-Ber-

lmer LebensmittÄhandter, die damit gegen die angeblich
geplante. Berztadtlichungihrer Betriebe Einspruch er¬
heben wollen, hat heute zur vorübergehenden Schlretzung
einer großen Anzahl Geschäfte — man .spricht von
e.wa 7a 000 Betrieben — geführt. Während der Streik
jst.den wejtlichcn Vororten nnd im Zentrum z cmlich
luaemos durchgeführt wird, hat sich in den Arbeiterö
vierteln des Nordens und Ostens doch?eine ßwtze Anzahl
der Gefchäftslnhaber dazu verstehen nrüsfen, ihre Läden
offen zu halten, wert sie tpegenknndgebnngen der Ar-
oerrerfchaft und auch vielleicht spätere geschäftlich: Schä¬
den zn envarten gehabt hätten. Gegen Mittag veron-
statteten die Lebensmitteihändter mehrere sehr zaistrcich
besuchte Verfamnilungen. rn denen auf das erfrentichr
zutage tretende Solrdaritätsbewutzsseinder Bürgerschaft
hmgctoftfen und betont wurde, dag die Lebensmittel-
handter weder die Absicht noch die Pflicht hätten
sich zn schlecht bezahlten Angestellten deo Magistrats
degradieren zn lassen. Nicht gegen die Zwangswirtschaft
als Ganzes genommen, richte sich die Kundgebung,
wenn man auch an der «Forderung ihres langsamen
Abbaus festhalte, sondern m erster Linie gegen tu: Ver¬
stadtlichung des Lcbensm ittelHandels, die letzten Endrs
nur zum Schaden der Verbrauch,er ausMagen werde.
Fn der Veriammlung im Lehrervereinstau6- kam es zu
Znsamnienstößen mit rnngen Leute», die offenbar in
der Absicht, die Versammlung zu iprengen, den Saal
schon vorher besetzt hatten.

LisftmWZftrerkm PsmMM?
Berlin,  IV. Lzcpt. Zu nuferer gestrigen Nachricht,

wonach anscheinend- m Pommern gegmc die Turchsüh-
der landwrrtsthaftlichen Tarifverträge Widerstände sich
bemerkbar maststen, hören wir hen-e: Fn Pommern
haben sich gewisse Grundbefitzerkreife geweigert, d:e A?i-
orvmmgen deÄ Lm?dwrrkfchaf tsnrinifters über die Tarc''-
verträge emzuhalten Wie wir dazu von zuständiger
-stelle erfahren, verschärft sich der Mdrrstand von
Stunde zn Stmide. Die Lage loird 'in Bertiu als
au,zer-ordentlich ernst angesehen. Der Drobung der
Landlvirte gegenüber, die Lieferung! von Getreide emzu-
srctlen wird amtlich nochmals darauf hingewiesen, daß
natürlich die Gefährdung un>ever Bolksernährung unter
keinen llniständni zuge asseu und mit allen zur Ber-
fugung stehendeu Mitteln bekämpft werden würde.

- Die CiyqAÄttMMgZlaftell
». ® e l t ' „ , 47. Sept . Im Rei «hsMi «isterinm
>e» Innern san,t>erne Besprechnng über di« im be¬
lebten  rheinisch «» Gebiet ' Lnrch dis Eru-
g n a r t >e r n « g der

statt. An der Besprechung nahmen die sämtliche»
betest,gie» Reichs - und Landeszentralbehörde » , die
1'rvVi«zialbcböids » nud die Oberbürgermeister der
mclftbetroffenen Städte teil . Es herrscht̂ Einig¬
te,t darüber , daß den berechtigte« Interessen der
oortigen Bevölkerung dnrch die Reichsleitnng
-tzewnnng getragen werden müsse. Die Reichsbe-
kwrden sicherten sofortige Maßnahmen zur Älekämv-
f,»«g. der Notstands zu.

Eiy§Bsi?chaft Lloyd Gss?Ms
-nr. Amsterdam,  17 . Sept . Am Montag erschien

ui ganz England eme Flugschrift mit dem Titel:
„The sutnre , Regrerikngserflärungüber die nationalen
Bedürfnisse und die nationale Politik" , di- eine Bch-
schaft Lloyd Georges an das englische Volk und inehrere
Erklärungen der vornehmsten Staatsmänner über die
Zukunft enthält. Das fit gierungsprog.ramm, das.darin
für den Ĥerbst angelündigr wird, sieht die Einführung
einer Höchstardritswoche von 48 Stunden , angenrefsene
Löhne für alte Arbeiter, das Mitbestimmnngerechtder
Arbeiter bei der Festsetzung- der Arbeitsbedingangen
finanzielle Beteiligung der Arbeiter an dein ErgebNis^
gesunde Wohnung und gute Transportmittel vor. Fe ner
nnrd der Ankauf der Bergbau rechte durch den Staat
die Erhöhung- der 'Rohtenpr-eise zum Zwecke sozialer
Verbesserungen in den Bergbaudistrikten, die Vertretung
der Arbeiter in den Kvntrollhüfen der Bergbaudistriktr.
freie Aanfbahn für alle Bergarbeiter in der ganzen In¬
dustrie und die sofortige Einsetzung einer Kommission
für me Kohlenerzeugung ang-elündigt. Außerdem, werdra
reine Magregetn anf dem Gebiet der Hanvetspolitik
angetilndigt,.die znm Test schon-in Kraft sind. Fn den
Redattwnen und politischen Klubs wird, wie dein Tele¬
graph aus Londoii gemeldet wird, das' Grfcheinen des
Futirre vier besprochen. Der , Star teilt 'mit, daß
das Bmtt von einem gewissen Wallis Myers redigiert
wird, der»währrmd des Kriege-s die offizielle Propa-
gandaliteratnr verfaßte. Die F-nture tvird nicht regel¬
mäßig erscheinen. Sie ist dazu best'lnimt, das Pubiil 'um
wmn das Parlament müht tagt, AVer die Talen und Ab¬
sichten der Regierung zu nnierrichten. Das Geld wüd
von Männer« aufgebracht, die der Ansicht sind, daß
die Parteiwmb-inatlon, die notwendig war, den Ksixo
zu gewinnen, für die Politik der Wiederherfteltungnach
dem.Kriege ebenso.notwendig sein wird. Der Heraus¬
geber der Future hatte vor zwei Wvstien.in Teauviltc
eine Unterredung Mit Lloyd George, worin die HerMis-
gLbe des Organs beschlossen wurde

Fiume
k,iu' e i tt ' Jx7' bept . Die Fiumer Ereignisse

wie öer Pariser Berichterstatter des „Corr.
,e ?lla Sera meldet, England und Frankreich noch
mehr als zuvor für die italienischen Vorschläge zur
.begetung der Fiumefrage nmgesttmmt haben, nasts
denen Amme unter italienische Souveränität
kommen soll, der Freihafen und die Zufahrts-
bahnen aber unter den Schutz des Völkerbundes
gestellt werden. England und Frankreich sollen
ein?ehen, daß die vollzogene Tatsache zu dieser ita-
llenischen Lösung dränge . Wilson , das nehme man
nn, weröe sich fügen . Jedenfalls reiste Tittoni be¬
ruhigt nach Rom , wo er in der Kammer am Frei¬
tag seine Erklärungen abgeben werde.

d'Annunzios Handstreich
Der „Matin " schreibt zu dem Streich d'Annun-

ztosE tt* w: Die llnbesonnenüeit des Flieger-
obersten und Dichters Gabriele d'Annunzio ist von

« ° udrm m« Ä * ;IUnuW »S L “SS ; Ä nss

leisten würde, durch die unbedachte Tat des Schrift¬
stellers, den Garibaldis Lorbeeren nicht schlafen
aasten, in unangenehmer Weise beeinträchtigt zu
werden. Wie das römische Blatt „Akessagero"
meldet, hat man beschlossen, Fiume zu isolieren.
Das 6. Artillerie -Regiment , das versprochen hatte,
an der Eroberung Fiumes teilzunehmen , und sich
zu diesem Zweck bereits in Marsch gesetzt hatte,

'-E auf die Vorstellungen der Offiziere hin aus
seinen Plan verzichtet.

*
mz. Bern,  16 . Sept . Der „Bernnr Bund " er-

ualt eine mit Vorbehält aufzunehmende Rachricht
aus Belgrad , wonach der serbische Ex -Kronprinz
Georg, empört über das Vorgehen d'Annunzios,
eine Komitadschi-Fahrt organisiert habe, um gegen
i. Anuuuzio einen Strafzug zu unternehmen.

Der Zug nach rechts
mz, Berlin,  18 . Sept . Laut „Lvkalanzei -rer"

erhielten bei den Bezirksausschutzivahlen im Staate
Weimar der thüringische Bauernbund sDcutsch-.
nationale Volkspartei und Bund dev Landwirte)
24 L-itze, die Demokraten 4. die Sozialisten 15, die
Unabhängigen Sozialisten 3 und das Zentrum
auch 3 Sitze.

Balbise Ratrfizrernng durch Frankreich x
. » vr. Versailles,  16 . Sept . Marcel Hutin
lagt in seiner jüngsten Uebersicht über die parla¬
mentarischen Verhandlungen , daß man nunmehr
glaube, daß die Ratifizierung des Friedensver-
trages Ende der  W o che erfolgen werde . Im
Senat werbe dann am 2 7. September  die Ab-
stimmAig erfolgen. ^

Polnische Arbeiter für Fraukreick
. - mz. Amsterdam,  16 . Sept . Der „Times"
wirs aus Warschau vom 6. September berichtet:
Zwischen der französischen und der polnischen Re¬
gierung wurde ein Abkommen zur Entsendung von
100-000 polnischen Arbeitern nach .Frankreich ge-
trchken. Die - polnische Regierung erhielt , dadurch
die Möglichkeit, Kredite in französischem Eielöe auf-
znneymen.

Die Anklage gegen Caillanx
Paris.  17 . Sept . Eaillaur wird vor den

Obersten Gerichtshof gestellt unter der Anfchuldi-
6ung, ein Attentat gegen die innere
Sicherheit des Staates  begangen und- mir
dem Feinde im Einvernehmen gestanden zu haben,

Ter künftige amerikanische Llstschaster
N e w y o r k, 10. Sept . George M c A n e m y,

der Chefredakteur der „New York Times ", ist zum
amerikanischenBotschaften in Berlin ernannt wo»
den. Die förmliche Ernennung wird veröffentlicht
werden, sobald der FriedensvertraF ratifiziert ist.

Berhasinr-g des Kommirnisterrsührers Rühle
Dresden,  17 . Sept . Der bekannte Komnnr-

ntstenführer und frühere Lanötagsabgeordnetc
Otto Rühle ist neuerdings verhaftet worden , weil
er durch Reden und Druckschriften ans den Stum
der Regierung Graduauer hingearbeiiet hat.

. Die Folgen - der Kohlenuot
Kiel,  17 . Sept. Die Kieler Reichswersbcn 'lätzt rn

den näclstien Tagen 3000 Arbeiter wegen Kohl-cnmangel.

Koblenz,  17 . Sept . An Stelle des "aus
der preußischen Landesversamurlungk aussteschie-
denen Abgeordneten der Zentrumspartei Coß-
mann , Borsi «ender der kathosischen Vergarbeiter-
gewerkschast in Neun .'irchen, tritt der Lokomo iv --
sührer Berens , Vorsitzender des Vechandes preu¬
ßischer und Hessisckier Lokomotivführer in Köln-
Nippes für den Wahlkreis 21, Koblenz -Trier,
in die Landesversammlung ein.

Oberndorf,  17 . Sept Die Waffenfabrik
Mauser stellt vom 15. Oktober an den Winter
über den Betrieb ein.

vaz. Berlin,  17 . Sept . Von der geIern
abend von der „Boß. Ztg ." nach oem „Mcklin"
gemeldeten Rückgabe der vou TeutschlanD ab¬
gegebenen Lokomotiven ist an hiefiger amtlicher
Stelle nichts bekannt.

M2. Berlin,  17 . Sept . «Die Nachrichten , daß
die Schweiz ihre Waren- und Lebensmittellie¬
serungen an Deutschland wegen der schle-chten -
Kohlenliejerungen eingestellt hatte , sind , wie wir
hören, falsch.

mz. Berlin,  18 . Sept . Laut „Tageblatt"
trat die Obertertia des Gymnasiums in Dessau
in den Streik wegen der Entfernung der Fürsten¬
bilder und weil ihnen die Aufhängung eines
neuen Kaiserbildes verboten wurde.

mz. Berlin,  18 . Sept . Der deutschnationalc
-ibgeordnete Gräfe stellte an die Reichsregierung
die «Frage , ob das Reich in irgendeiner Weist
direkt oder indirekt an der Hergab -e der Million
Mark in Gold rur Befriedigung der französischen
Ansprüche im 'Falle Mannheim beteiligt sei.

Berlin,  17 . Sept . Wie das „ Tageblatt"
erfahrt, beschlagnahmte das Berliner Wohnungs¬
amt bisher 400 von Kriegsgestll -ch-aften benutzte
Näumb zugunsten vbdach!i0se'N AumiÜen.

mz. Brüssel,  17 . Sept . (Havas --Reuter ). -
Mon  Belge " zufolge ersuchte der belgische
Gesandte in Holland, Carton de Wrart um Ab¬
berufung.
, , dortland,  16 . Sept . Bei einem Autoaus-
M lm Bestem des Präsidenten Wilson über
schlug sich ein Wagen. Dabei wurden zwei Per-
soneu, angeblich der Besitzer des Autos und
em bekannter Journalist , getötet und zwei andere
verwundet. Wilson Blieb unverletzt.

Krotzfener
® c rJj n ' 18- Sept . In Ehristiania brack

lvsttenk ein Schadenfeuer aus , das nach Mo !«5urrac-!!
mrsch.edener Blatter- als das größte in der Ge!
L'He norwcgllchen Hauptstadt . bezeichnet
rh?™ ^ verwehr hatte gegenüber dein Brand
^ / ^ veren Stand . Unter anderm waren die
uadchcheu Fleischhallen, die Gebäude des Vieh-
tuuü bedroht ^ ^Roßschlächtereien mit Bern ich-
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ZregiemngsVechsel und Valuta
Amsterdam , 16. Sept . Gestern sank die

deutsche Valuta weiter bis auf 8,7 5 Gulden  prck
IM Mark . . Es heißt in Börfenkreisen, daß auch
dies nicht der tiefste Stand fei. Die int-ernatioualek
Finanziers glauben, daß die augeudlicklichen Zu¬
stände in Deutschland einen baldigen Regie¬
rungswechsel  erfordern . Besonders nach dem
Urteil amerikanischer Bankiers , die an der deui-
ichen Einfuhb stark beteiligt sind, sei d.ies das ein¬
zige Niittel, um Deutschland zu retten, und man
Müsse diese Krise beschleunigê .

ErOerger und HMench
Eine Berliner Meldung der „Kölnischen Volks¬

zeitung" besagt, daß im Prozeß Erzbercers gegen
Helfferich als Vertreter Erzbergers anstreten wer¬
den Rechtsanwalt Justizrat v. Gordon und
Rechtsgnwalt Fehrenhach , Freiburg, ,Präsident der
Nationalversamnrlung . Herr Erzherae .- gedenke
nicht, aus dem Prozßß eine politische Angelegen¬
heit zu machen, da hierzu unendlich viele Zeu¬
gen vernommen werden müßten . Es handle sich
vielmehr für ihn nur ' darum , eine Bestrafung
Helfferichs wegen Beleidigung herbeizusühren und
die Haltlosigkeit gewi ser verletzender Aeußerun-
jen Helfferichs nachzuweisen.

Gegen ein Betnebsrätegesetz
Der Arbeitgeberverband von Koblenz.und Um¬

gegend hat in Heiner letzten Sitzung beschlossen,
gegen die beabsichtigte Form des Gesetzes über
die 'Einführung von Betriebsräten Protest zu
erheben und hat an die Nationalversammlung
in Berlin und das Reichswirtschaftsministerium
m Berlin folgende Drahtung gerichtet:

„Detriebsrütegesetz zeugt von völliger Ver¬
kennung der Grundbedingungen unseres Wirt¬
schaftslebens , 'indem es Nebenreg ierungen Un¬
verantwortlicher und Sachkundiger einfetzt, wo¬
durch Entschlußkraft des Unternehmertums in
einer für die ganze Volkswirtschaft Verhängnis-
vollen Weise gelähmt wird . Handel und Ge¬
werbe brauchen vollste Bewegungsfreiheit . An¬
derenfalls halten sie dem Wettbewerb des Aus.
landes nicht stand. Mitwirkung von Arbeitern
und Angestellten nur bei .Festsetzung der eigent¬
lichem Arbeitsbedingungen zuläs ig. Wir warnen
dringend vor Annahme des Gesetzes. Arbeit¬
geberverband Koblenz."

Für die Konfessionsschule
Berlin.  15 . Sept . Fm „Tag " (Nr . 428 vom

10. Sept .) lesen wir:
„Ski brr Einschreibung der Schulkinder in die

Bol tssch ulen wurden von den Erziehnngsberech-
riaten Stimmen abgegeben: für die Konfes¬
sion  r- >chu l e 52128, für die Simnltanschulc
15 040-Stimmen ."

Es ist recht erfreulich, daß die religionsfeind-
(kbe sozialdemokratische Wühlarbeit selbst in der
Reichshauptstadt cs bisher nicht fertig gebracht hat.
den religionsfeindlichen Schulen Tür und Tor zu
offnen.

Deutsche Dampspflugsthrer
mz.' söetlm , 16. Sept. Die französische Regierung

ist an die deutsche Regierng nnt der Brite herangetreten,
ihr für die von Deutschland ans Grund des Waffenstill-
standsvertragcs' gelieferten. Dampspflüge Lehrpersonal
zur Einarbeitung französischer Dampspfl'.igiührer zur

^Verfügung zu stellen. Benötigt werden zunächst etwa
35 Mann , die in Soissons unter dem Vertreter der
deutschen MatzeiMIstandskommission geschlvsicn arbeiten
sollen. Für völlige Bewegungsfreiheit, gute Behandlung
und Schutz gegen legliche Belästigung bat die französische
Regierung alte Garant cn übernommen. De 'Tageslohn
beträgt bn freier Wohnung und freier Berpjnegung 20
französische Franken, gleich heute etwa 00 Mark, die
Dauer der Verwendung mindestens zwei Monate. Ein¬
tritt sofort. Gesuche sind zu richten an die Wasfen-
stillstandsKommission. Abt. 1. 4. Bertui, Budapestcr
Straße 14.,

Polizei und Presse
Köln,  13 . Sept . Das hiesige Polizeipräsi¬

dium beabsichtigt eine enge Fühlungnahme zwi¬
schen Polstei und Presse tzinzuleüen und dauernd
zu unterhalten . Zu diesem Zweck hat Polizei¬
präsident Runge die Abhaltung regelmäßiger
wöchentlicher Pressekonferenzen angeordnet . Sie
sollen ausklärend wirken und Polizei und Presse
in ihren wichtigen Aufgaben dem Publikum und
dem Gesamtwohl gegenüber unterstützen und för-

dern . 'Die erste dieser Konferenzen fand gestern
statt und . .zeigte in ihrem Verlaufe , daß die
dankenswerte Neueinrichtung einem dringenden
Bedürfnis entspricht . Sie könnte anderen Behör¬
den zur Nacheiferung dienen.

t
Bochum,  12 . Sept . In der l.e.ltig ?;:-Kcris-

tagssitzung des Landkreises Bochum wurde die
Wahl zum Provinziallandtag voraenommen . Bon
den .26 abgegebenen Stimmen entfielen 17 auf
die sozialdemokratische und neun auf dch bürger¬
liche Liste.

MNgere Kgaretteu?
Berlin,  15 . Sept . Wie die Zigarette,l -Ein-

kan'ssgesellfchaft mitteilt , wurden voni Reiche
14,1* Millionen Kilogramm überseeischer Rvhtabak
angeiauft , von denen bereits über 400 000̂ Kilo¬
gramm nach Deutschland nnter .regs sind, so daß
in absehbarer Zeit mit billigeren Zigaretten zu
rechnen ist. Eine Stillegung der deutschen Zi¬
garettenindustrie ist dadurch vernrieden wordeii.

Verloremr Streik
Essen,  15 . Sept . Tie ausständis -chen Kriegs-

und Nachkriegsangestellten der Stadt Essen haben
ihren Streik nicht durchhalten können. Sie muß¬
ten beigeben und haben die Arbeit wieder aus¬
genommen , ohne daß sie irgendwelches Zuge¬
ständnis erreicht haben.

Aus der Thronrede der Ksmgm
ML. Haag,  16 . Sept . In der Thronrede

bei der Wiedereröffnung der Generalstaaten sagte
die Königin u. a . : 'Der Gedanke, daß nach dem
Weltkriege die Zukunft den Weg freundschaft¬
licher Beziehungen zu allen Mächten wieder er¬
öffne, stimme zur Dankbarkeit und Genugtuung.
Bei der Regelung , der Ergebnisse des Krieges
werde Holland in einen Prozeß verwickelt, der
seinen Einfluß auf sein Verhältnis zu Belgien,
geltend mache und in dem Holland die Aufgabe
habe, für die Rechte und .Interessen Des Staates¬
und für seine Selbstständigkeit mit .Nachdruck ein¬
zutreten . In inniger Gemeinschaft mit deni gan¬
zen Volke gehen meine Gedanken —. sagte die
Königin - -- nach Limburg und Seeländisch Flan¬
dern , in deren Anhänglichkeit, Geschlossenheit nno
Kraft unsere nationale Einheit unzweideutig zum
Ausdruck gekommen ist. Sobald das Zustande¬
kommen des Völkerbundes gesichert sein wird,
wird der Beitritt der Niederlande .ihrer Be¬
schlußfassung unterbreitet werden . Man darf dar¬
auf .rechnen, daß für absehbare Zeit die. über¬
seeische Zufuhr der notwendigsten Produkte ge¬
sichert ist. Inzwischen erfordert die Lebensmittel¬
versorgung im Zusanim nlang mit der beträcht¬
lichen Preissteigerung dauernd ,meine volle Auf¬
merksamkeit. — Die Königin sprach alsdann von
den Rotstandsarbeitcn und den in nächster Zeit
zu treffenden finanziellen Maßnahmen . Nach der
Auszählung der beabsichtigten Gesetzentwürfe,
unter denen sich die fiskalische Revision des
Einfuhrzvlltarifs befindet, fuhr die Königin fort:
Die Bertcidigungsfrage genießt nach wie vor
meine volle Aufmerksamkeit. An ihre Lösung
kann erst dann geschritten werden, wenn über
die vom Völkerbund geplante internaliouale Rege¬
lung mehr Sicherheit bestehen wird.

Z«r Ansliefernngsfrage des Kaisers
mz . Paris,  16. Sept . Nach einem Telegramm

des „Journals " aus London versichert man, daß
Lloyd George  Frankreich nicht verlassen werde,
bevor er die Absenkung einer offiziellen Einladung
an Holland zur Auslieferung des Kaisers erreicht
habe.

Gegen eine» ländliche« Tarisstreik
Berlin,  16 . Seit . Angeblich sollen in Pom¬

mern Kräfte am Werk- fein, die daraus abzielen,
die Jnn -ehaltung des von der preußischen Rrgic-
rung vorgesehenen Tarifvertrag s außer acht zu
lassen. Es wird demgegenüber unterstrichen , daß
die Regierung unbedingt auf der Erfüllung besteht.

Anarchistisches Komplott i» Mailand
Lugano,  16 . Sept . Ans der „Stampa " er-

sährt man jetzt von revolutionären Umtrieben in
Mailand , über die die Mailänder Preise selbst ge¬
schwiegen hat. Nach dem Türmer ist in der
Wohnung des Anarchisten Phillippt in Mailand
ein Brief mit genauen Einzelheiten einer regel¬
rechten Verschwörung  gefunden worden. Es
sollten an mehreren Stellen Mailands gleichzeitig
Bomben zur Explosion gebracht werden, so im Rat-
lians , an fast allen Palästen , Fabriken und Häusern
der Industriellen . Im Mittelpunkt ■stand jedoch
ein Attentat auf den Hauptbahnhof. Das riesige
oiebände sollte in die Luft gesprengt und alle um¬
liegenden Bahnverbindungen zerstört werden- da¬
mit Mailand völlig abgeschlossen würde. In der
Stadt selbst wollte mast unterdessen ein«-Panik her?
oorrufeu , indem vkan in der Galerie Bomben zur
Explosion brachte. Aus unbekannten Gründen
ging aber Phillippt auf eigene Faust vor und
brachte unten in der Galerie eine Bombe zur Ex-
vlvston. Das eigentliche  Ä o m p l o t t der
Anarchisten kam n t cht z u r A u s f ü h r u n g.

Mainz,  16 . Sept , Die Zahl der Erwerbs¬
losen in im Laufe der Sommermonate seit Mar von
'711 Perwnen auf 6-14 gesunken. Die Hvchstzahl
mar im Winter mit etwa 5000. Besonders stark
hat gegen früher die Zahl der im Baugewerbe be¬
schäftigten Personen zugenvmmen.

B e r n , 16 Sept . Die neue Mode der Betrieiu--
räte soll auch hier ihren Einzug halten, und zwar
nach einem vom Gemeinderat dem Stadtrat ge¬
stellten Antrag in der Form , daß die städtischen Be¬
amten und Arbeiter zur , Bildung von Ausschüssen
mit dem Vorschlags- und Mitspracherecht rn Per¬
sonal-, Srganiiitions - und Betriebsfragen befugt
sind Die Beschlüsse der Ausschüsse solleiDbegut¬
achtenden Charakter haben und in allen Fragen,
die nicht ist der Einzelzuständigkeit der AbteUuna.»-
lciter liegen, dem Gemeinderat zur Enttcke,düng
unteih reitet werden. (5'ö ist- hemei'ken. düsto\c
hiesig« Stadtverwaltung in den Händen cmer
sozialdemokratischen Mehrheit liegt. .

mz. Rom,  16 . Sept . Der Geueralststretar
der Partei der offiziellen Sozialisten nimmt .wie¬
derholt im Avanti gegen das Treiben der kriegs¬
hetzerischen Kreise Stellung , die des Krieges nicht
müde würden , und fordert das Proletariat auf,
sich zum Kampf gegen derartige Au-wüchle, die

'das Land nur noch lveiter ruinieren . wurden,
zu sammeln und bereit zu halten ._

Ein Ultimatum an Dentschland?
mz. Paris,  16 . Sept . (Havas .s Nach der

..Chicago Tribüne " wurde Marschall Foch beauf¬
tragt , an Dentschland eine Note mit Ultima¬
tum - Charakter  zu senden, durch die Deutsch¬
land anfgefordert werden soll, die nötigen Maß¬
nahmen gegen die deutschen Truppen in Litauen zu
treffen, für die es verantwortlich gemacht und die
unverzüglich zurückgenommen werden müßten.

Rückgabe von Lokomotive«
Berlin, 16. Sept . Wie die „Boss. Ztg." nrit-

teilt , habe die französische Regierung  be¬
schlossen, die deutschen  L o ko m ocki v c n bis ans
einen kleinen Teil z u r ückz u g e be n. Der
, Matin " gibt an. Deutschland habe statt der im
Waffenstillstandsabkomincn zugesagten 5000 Loko¬
motiven nur 200t' abgeliefcrt, und von diesen werde
Frankreich 1700 zurückgeben. Die „Boss. Ztg." er¬
fährt hierzu , daß diese Nachricht' zutressen dürste,
die Zahlenangabe aber nicht stimme. Nach Erkun-
diauna an unterrichteter Stelle erreiche die Zahl
der abaelieferten deutschen Lokomotiven beinahe die
im Wasfenstillstandsnertrag geforderte Ziffer ._ _

Mainz,  16 . Sept . Die Straßenbcihudevu-
tation hat in ihrer Sitzung vom Montag dem
Antrag zugestimmt, daß die Siraßenbahnbedlen-
stetcu als städtische Beamte nugestellt - werden.
Damit ivird ein alter Wunsch der Strap .eubahu-
angestellten erfüllt . — Ein Unbekannter kam in
das Logis eines jüngen Mannes . Er zeigte der
Logisgeberin einen Zettel vor . tvonach er Kri¬
minalbeamter sei und eine Durchsuchung vor¬
nehmen müsse. Als der junge Manu am Abend
nach Hause kam und von der Durchsuchung hörte,
wußte er sofort , daß es sich um einen Schwindler
handeln müsse. Ec sah seine Sacken nach und
fand , daß ifmt seine Ersparnisse in Höhe von
mehreren hundert Mark gestohlen ivorden waren.
Nach dem Schwindler wird gesucht

Aus Rbei n Hessen,  16 . Sept . Die Zwet-
schenernte liefert in diesem Jahre weit höhere
Erträge , als anfangs angenommen wurde Na¬
mentlich im südlichen und mittleren Rle :ut'esseu
werden zur Zeit tagtäglich große Mengen Zwet¬
schen verladen und nach auswärts verschickt. Der
Preis bewegt sich zwischen 24 bis 30 Mark pro
Zentner Für die Erzeuger . Die zur Verfügung
stehenden Mengen ermöglichen trotz der stak n
Verwendung im eignen Haushalt eine bisher
selten in diesem Umfang erlebte Ausful r . Man¬
cher Landwirt erzielt aus . der Zwctschenernte

Wem nie durch Liebe Leid geschah
»Roman von H. Co urths - Mahler.

G) sitackstruck verboten.
„Und in Birkenheim — wie steht es da ?"
„Wie immer , Hans Ullrich. Herr von Birken-

yeim hat wieder sehr unter seinen, alten Äugen-
schmerzen zu leiden und kommt kaum noch aus
seinen Zimmern . Tu weißt ja , ein wenig -men-
ichenscheu tvar er immer ."

„Gäste sind da wohl nicht in Birkenheim ?"
„Nicht, daß ich wüßte ."

Werden auch keine erwartet ? Es konnte doch
wohl sein, da, wie du sagtest,' eine fremde Dame
in dem Bickenheimer Wagen saß."

„Wer weiß ! Vielleicht hat sich Karra eine Pen-
sivnssreundin eingelaoen . Um die Weihnachtszeit
war auch eine in Birkenheim. Karla stöhnt ja
beständig über Langeweile. Ich habe nicht mit
ihr darüber gesprochen."

„Seid ihr viel mit den Birkenheimern zusam¬
men gewesen?"

Ursula sah ihren Bruder forschend von der
Seite an . p

„Ich weiß schon, Hans Ullrich? ivari '.m du so
angelegentlich nach den Birkenheimern fragst ."

Hans Ullrichs Stirn rötete sich ein wenig . Er
hatte natürlich nur hören wollen, ob man in
Birkenheim den Besuch einer jungen Dame er¬
wartete . Aber das konnte Ursula doch unmöglich
wissen Er markierte also Gleichmut.

„Was meinst du denn, Urselchen, warum ich!

Sie machte ein recht zorniges Gesicht.
Ach, natürlich nur , weil dullvillst , daß ich

von Karla spreche. Denke nur nicht, daß ich dumm
bin — ick weiß alles ."

Er mußte lachen.
„So — du weißt alles ? Was deun zum Bei¬

spiel, Urselchen?"
Sie zuckte die Achseln und ließ die Zügel

heftig auf die Pferderücken klatschen.
Ach, hie nur .nicht auch so geheimnisvoll

wie Mamuschka! Ich bi» doch kein Kind mehr,
und schließlich geht es mich doch auch an , wen
Mein einziger Bruder heiraten , soll. Und ich werk,

oaß dich Mamuschka verheiraten möchte. ES muß
ja wohl auch sein, wegen des Majorats . Aber
muß es - denn ansgerechnet die Baronesse Karla
Haßbach sein?"

Das kam sehr heftig über Ursulas Lcppen.
Hans Ullrich wandte ihr langsnin sein Ge¬

sicht zu. 'Er war plötzlich sehr ernst.
„Wer sagt dir denn, daß sie es sein muß ?"
Ursula seufzte tief aus. .
„Eigentlich niemand , Hans Ullrich, aber - es

liegt so in der Luft. Mamuschka hat sich so sehr
mit Karla . Tu nur nicht, als wüßtest du nichts
davon ."

Er sah sehr nachdenklich 'auS.>
„Ich tue ganz bestimmt 'nicht nur so, Ursula.

Mama hat mir wohl geschrieben, sie wünscht,
daß ich mich nun verheirate , und sie habe auch
bereits eine vassende Frau für - mi-Ä . Ais Auge
gefaßt . Aber daß sie damit Baroneß 5iärla meint,
habe ich nicht gewußt. Bist du denn überzeugt,
daß Manca die Baronesse meint ?"

Ursula nickte und seufzte tief aus.
„Ganz fest überzeugt , Sans Ullrich. Wehst

du, Karla wird doch voraussichtlich die Erb :u
von Birkenheim , wenn ihr Oheim einmal sttrbi.
Und Mamuschka sieht nun im Geiste schon
Frankenau und Birkenheim zu einem großen Be¬
sitz vereinigt unter deiner Herrschaft. Du weißt
ja , Mamuschka hat nur ein großes Streben —
alles Gute möglichst für ihre Kinder zu erreichen.
Und schön wäre es natürlich , wenn Birkenheim
mit .'Frankenau vereinigt würde, so vernünftig
bin ick schon, das einzusehen. Aber Karla ' als
deine Frau ? — Nein — das ist kein erfreu¬
licher Gedanke für mich."

„Ist dir Baroneß Karla so unshmpathisch ?"
Ursula Nickte energisch.
„Ich kann sie nicht ausstelen, " sagt : sie ehrlich.
.Warum nicht?" '•
„Weil sie falsch iknd heuchlerisch ist. Hans

Ullrich. Glaube nur ia nicht ihrer Sanftmut
und ihrem Madonnenlächeln . Glaube auch nicht,
wenn dir Mamuschka von Karlas Bortrefslichkeit
erzählt . Karla spielt Komödie und streut Ma-
muschka Sand in die .Angen. Sie ist ein iln-
wahres » verlogenes Geschöpf?'

Das stieß Ursula erregt hervor.
„Aber Urselchen, du bist ja so zornig ."

Sie riß an den Zügeln , daß die Jucker,wild
aus schlugen.

„Ja , das bin ich auch!" rief sie.
Er lächelte.
„Wirf uns aber deshalb nicht in den Straßen¬

graben ", sagte .Hans ^Ullrich.
Sie sab ihn mit funkelnden Augen an.
„Ach, Hans Ullrich, Mir ist -dabei ' schrecklich

ernsthaft zumut ". Mamuschka stellt mir Kar 'a
immer als leuchtendes Vorbild chin. aber ehe
ich so ein falsches, heuchlerisches Geschöpf werde,
bleibe ich lieber bis ans Ende meiner Tage
der unartige Wildfang , der ich beider nun ein¬
mal bin . Aber ich 'bin es wenigstens ehrlich
und mit Ueberzeügung. Karlas sansie ?, le '.cnö-
würdiges Wesen ist aber nur Verstellung ."

„Weißt du - das so sicher?"
„Aber , Hans Ullrich, traust du mir zu. daß

ich so etwas von einem Menscher; behaupte , wenn
ich keine Beweise dafür habe? . -Nein — selbst
meiner» größten Feinde 'würde ich Gerech.izk it
widerfahren lassen. Karla ist . wirtlich und
wahrhaftig ein falsches, herzloses Geschöpß
Glaube nicht, daß ich sie verlästern will , Hans

, Ullrich. Nur warnen will ich dich, damit du
' nicht unglücklich wirst. Dü dcrrfst dich von ihrem

Madonnenlächeln nicht einfangen lassen."
Hans Ullrich streichelte begütigend i ' ren Arm.
„Rege dich doch nicht unnötig aus. Ursula.

Für Madonnenlächeln habe ich nie geschwärmt.
Aber welche Beweise hast du denn, daß sie falsch
und lserzlos ist?"

„Da könnte ich dir hundert auszählen . I ca
habe Karla nämlich studiert und beobachtê , Iveil
sie mir von Mamuschka immer zum Börbilo
hingestellt tvurde. Sie lügt wie gedruckt, ich,
habe sie schon verschiedene Male dabei ertappt.
Und wenn sie sich unbeobachtet glaubt , kann
sic wie eine Furie ausseh^n. Ich bin selbst
dazu gekommen, wie sie ihrer Zofe eine Vase
an den Kopf geworfen hat und ihr die häßlich¬
sten Schimpfreden gab, bloß weil diese sie nicht
vorteilhaft frisiert hatte . Als sie merkte, daß
ich ins Zimmer '(jetteten war und die S ' ene
beobachtet hatte , lachte sie liebenSivürdig fch?l-
.misch und gab sich den Anschein, als b.abe sie
gescherzt. Dabei 'lies die Zofe iveinend davon
und hatte eine blutige Schramme an. der Stirn.

in diesem Jahre 8 bis '10000 Mark Einnahme.
— Die Zwetschenernte in Gimbsheim beginnt
für unsere Bewohner eine Millionen -Einnahme
zu werden^ Bis jetzt wurden aus den Erträgnissen
der diesjährigen Zmetsck/enernte runü eine Mil-
lion Mark erlöst.

Aus der Pfalz,  16 . Sept . In Unmengen
gerade ?» werben Zwetschen Heuer in der Pfalz,
vor allem im Bliesthal , geerntet . Das Angebot
übersteigt bereits die diachfrage weit , so daß der
Preis von 30 Pfennig das Pfund auf 20 Pfennig
plötzlich herabgchg und ein weiterer Sprung nach
unten bevorsteht. — Und trotz des UeberjlusseZ
an Zwetschen ist es in den Städten am Riech
nicht möglich, zu zivilen Preisen , wir reden nicht
von den Höchstpreisen, auch nur ein Pfund za
laufen.

Neustadt  a . Höt., 16. Sept . Ein Mädchen i«
Männerkleideru wurde Donnerstag abend an der
Stiftskirche von der Polizei anfgegriffen. Ein
Verhör ergab, daß der Farrenfchwanz in ihrer
Hand für eine hiesige Bäckersfrau genrünzt
war, von der das Mädchen am Slbend vorher
mächtig verhauen worden ivar . Der Ehegatte der
Bäckersfrau hatte nämlich das Äcüdchen auf der
Weidentaler .Ulrchweihe kennen gelernt und soll sich
als ledig ausgegeben haben. Die Bäckersfrau er.
fuhr von diesem Borkommnis und bestellte das
Rädchen in cirr Haus nach der Vorstadt auf gestern
abend 8 Uhr. Als das ahnungslose Mädchen dort
durch den Hof ging, wurde es von der Bäckersfrau
überfallen und übel zugcrichtet. Kratzwunöen an
der Brust , Hiebwimdetr am Kopf und den Armen
trug das arme Mädchen nack Haufe, das auf diese
Weise für die Sünden des Bäckers büßen mußte.
Um sich an der Bäckersfrau zu rächen, steckte sich
das Mädchen in Herrenkleider, um abends 11 Uhr
an der Stiftskirche auf ihre Feindin zu lauern,
wobei das Mädchen unglücklicherweiseder Polizei
in die Hände fiel. ÄHach Aufnahme des Tatbestan¬
des ließ inan das Mädchen wieder laufen.
! Zweibrücken,  l6 . Sept . Die Militärver - ,

Wallung der Stadt Zweibrücken hat dieser eine
Strafe von 20000 Mark auferlegt , weil sich
die Person , die einen Kranz am Bisinarckdenkmal
niedergelcgt halte , nicht gemeldet hat.

Kreuznach,  16 . Sept . Im ganzen Kreise
Kreuznach ist rmf Anforderung vom Landrat den
Metzgern erlaubt worden, am Tage vor den Kirch-
>reiben einmal frei zu schlachten und auf d-en Kops
der betreffenden Ortseingesessenen ein Pfund Fleisch
abzvgcben zum Einheitspreise von 4 Ntark.

Koblenz,  16. Sept . Das amerikanische Biiw
für Zivilangelegenheiten erläßt die Anordnung,
daß felgende Ortschaften und Kreise dieser Behörde
unterstehen : Neuwied mit dem Teil A'ltenkirchen
irn Brückenkopf, llnterwcsterwald einschließlich der
Teil ; Westerburg und Mavienberg im Brückenkopf,
sowie der Stadt - und Landkreis Koblenz.

N i cke n i cha. Rh., 15. Sept . Ein großer Preis¬
sturz für Aepfel ist jetzt ein getreten. Während bis
jetzt schöne, gepflückte Aepfel 60 Mark der Zentner
kosteten, werden von den hiesigen Obsthändlern für
aepslückte Aepfel nur noch 30 Mark und für Gall¬
äpfel 25 Mack für den Zentner bezahlt.

Sieabnra,  12 . Sept . Das staatliche Fcuek-
wcrkslaboratorium wurde heute geschkosien 1

Aachen.  16 . Sept . Ein ist ähriger « tudent
aus Bonn ermordete beute mittag im hiesige»
Stadtwalde die kaufmännische Angestellte Eli¬
sabeth Schmitz von hier , mit der er ein Ver-
hältnis hatte . Der Täter wurde sestgenommen.

R c m sche i d , 15. Sept . Der vor längerer Zeit
geflüchtete Spartakistenführer Hammer wurde ver-
haftet. Hammer ist der Hauptschuldige an dem
Aufruhr im Rnhrbezirk . f

Augsburg,  16 . Sept . (Schloß Fürstenried
als Tuberkalosenbeim .) Ter Für -tensitz. stuf dem
König Otto von Bave .ru den groß er Teil seines
Lebens verbrachte , soll in eine ' städtische Heil¬
anstalt und gärtnerische Arbeitsstätte für Tuber-
knlose aller Formen und Stadien unigewandelt
werden.

Nt ü n che n , 16. Sept . (Seidl — der Zentrum»-
inann 'j Spaß inuh sein bein̂ Begräbnis , sonst
gebt niemand mit, nach diesem Satze bat die sozial-
dcmokratikche Presse cs verstanden, in den grauicn-
erregenden Bericht über die M'üruHeuer Genel-
moidve-'hondlm-g etrväs Humor hinkinzubringen.
In einem langen Artikel teilt sie den Lesern mit,
daß Seidl ein ehemälkger Z,entrumsanbanger ge¬
wesen sei, weist dann nach, daß so geistessterrncktk
Leute, wie Kommunisten, Spartakisten usw. un¬
möglich ans dem Sozialismus entstanden ,eis
können. Am Schlüsse kommt sie dann zum Ergeb¬
nis : Seidl , der ehemalige Zentrumsmann . ist
keine Einzelerscheinung, sondern ein Topus! -
Ifit, da hätten wir ja glücklich wieder den Schuld»
gen! Armes Zentrum wie kommt in deine«
Garten diese seltene M

Ein andermal sah ick,7"als ich durch oen Birken«
heimer Wald ritt , um dort guten Tag zu sage»,
daß Karla das niedliche Baby des Gärtner,
mit dem Fuße anstieß , wett es ihr im Wege
ivar . Das . Kleine fiel nip und weinte jämmerlw,.
Ich sprang vom Pferde , hob cs auf und k?-
ruhigte es. Da erblickte mich Karla und lagt«
ganz harmlos : „Ach. die Kleine . ist wohl ge¬
fallen ?" Ick antwortete ihr : „Schäme dich, KarW
du hast das Kind selbst zu Bod ?n geworfen,
hast es fortgestoßen , wie ein giftiges Reptil,
ich habe es gesehen." Sie zuckte die -lchselst-
„Möglich, daß ich das Kind nmgestoßen habe,
wa? hat cs auch hier zu spielen ? Wie du den
Schmutzfinken auf den Arm ne nic.t kannst, ver¬
stehe ich nicht." Glaube mir . .Hans Ullrich, d:e
Kleine ist immer sehr sauber und ein rcnendes
Kindchen. Sie hatte sich natürlich beim FaäßN
die Hände schinntzig gemacht. Und io könnl
ich dir hundert Fälle er -ählen . . Kurz und g'ch
Hans Ullrick — das ist keine Frau für dl«.
Mamuschka -ist mit Blindheit geschlagen in , Be¬
zug aus Karla . Ich würde mir die Augen aus
dem Kopfe weinen , wenn du s'e heiraten würdkl-
Uebrigcns kann sie mich nicht au Gehen , wen
ich sie schon bei vielen Schwindeleien ertapp'
habe. Aber .sie tut dabei immer , als ntoaite
sie mich vor Liebe umbringen . Na ja — uw«
bringen möchte sie mich- wohl manchmal , ab«
nicht vor Liebe."

Hans Ullrich schüttelte den Kops. ,
,' Äber, Urselchen — wie kannst du nur l»

etwas sagen !" * ,
Sie drückte,ihr -blondes Köpfchen an sein«

05'dbultct'. *
„Tu sollst eine liebe, schöne und wahrhaft

Frau heiraten , Hans Ullrich, nicht jo eine Heuch¬
lerin , wie Karla ist.. Tu bist ja viel zu fai c,Da
für sie."

Er drückte sie au jicki.
„Kleines Urselchen, hast du denn eine so gu«

Meinung von mir ?" -
Sie nickte leblwst. . 'Jj
„Die allerbeste , die man von einem Mew

scheu haben kann."
Er lächelte gerührt . .ja
„Ich habe doch auch- meine Fehler —

viele sogar ." Fortsetzung folgt-
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Newhork , 16. /Seht. Ein Brand bei der

Standard Dil Co., der an, Sonntag ausbracki,
dauerte am 15. ds . Ms', noch fort . -Ter 25.
Oeltank explodierte am Montag , lieber 300
Feuerwehrleute sind verwundet

(Eine halbe Million f ü r eine  K u h.)
Ein Rekordpreis ' für eine Kuh wurde ans einer
Versteigerung in dem englischen Ort Ahlesbury
dezahlt. Es handelt sich um eine eingeführte
sechsjährige Kuh friesischer Abstammung, die den
Namen 'Ruth Jantse führt ; iie wurde für 5030
Guineen verkauft , was ungefähr einem gegen¬
wärtigen deutschen Wert von 500 00!) Mark ent¬
spricht. 'Ter Wert eines von dieser Kuh geborenen
Kalbes wird mit 2000 Guineen beziffert . Im
Ganzen wurden 47 Stück Rindvieh friesischer
.Herkunft verkauft, die zusammen 25 425 Pfund
brachten, also jedes Tier nach gegenwärtigem
deutschen Wert im 'Durchschnitt etwa 50000 Mark.

Ein bedenkli ch es Vorspiel zur Wvh-
uungszwangsbeleguug  wurde in einer
Verhandlung entrollt , in der das Amtsgericht
Berlin-Mitte die Entscheidung fällte . Ein Laus¬
wirt hatte in der Kriegs?eit eine sieben Zimmer-
wohnung an zwei verschiedene Mietsparteien b 'r-
Mietet, an die eine vier, die andere drei Zimmer.
Zum 1. Oktober 1010 wollte er diesen Kriegszu¬
stand beendigen, vermietete die Wohnung im
ganzen und kündigte seinen beiden Mietern . Ter
eine von ihnen wandte sich an das Mietseini¬
gungsamt , das dahin entschied, daß er bis zum
).  September 1020 in seinep drei Zimmern woh¬
nen bleiben könne. Der Mieter der ganzen Woh¬
nung war durch diesen Spruch auf das erste
halbe Jahr seiner Mielszeit mit Einquartierung
für drei Zimmer bedacht. Es kam zwischen den
beiden künftigen Wohnungsgenossen zum Streit
über die Entnahme von Gas und Elektrizität;
für die ganze Wohnung waren nur eine Uhr und
ein Zähler vorhanden und hatte bis dahin der
Drei-Zimmer -Mieter dem anderen eine Pausch-
sumine für GaS und Elektrizität monatlich , ge¬
zahlt. Der Mieter der ganzen Wohnung bean¬
tragte gerichtliche Feststellung, daß er nicht ver¬
pflichtet fei, den „Einwohner tvider Willen" Gas
und Elektrizität entnehmen zu lassen. Seine Klage
wurde abgewiesen; denn durch seine Weigerung,
hieß es in der Urteilsbegründung , wird der
Spruch des Mietseinignngsamtes , der aus der
Not der Zeit heraus seine Rechtfertigung findet,
tatsächlich aufgehoben ; ohne Beleuchtungs - und
Kochgelegenheit sind die Räume unbewohnbar . Es
ist eine Gemeinschaft der Parteien hinsichtlich
des Benutzungsrechts derjenigen Teile und Ein¬
richtungen der Wohnung geschaffen, die zuni ge¬
meinsamen Gebrauch für die Bewohner bestimmt
sind, wie des Korridors , der Badestub" u. a . ;
dazu gehören auch die Gasleitung und die Elek-
irizitätsanlage , über deren anteilige Benutzung
pie Parteien .sich verständigen müssen.

f Stss der Provinz
Ans dem Landkreise Wiesbaden,

17. Sept . Die Herbstserien sind wie folgt festge¬
setzt: Vom 15. September bis 11: Oktober für die
Orte Auringen , Bierstadt , Erbenheim , Hcßloch,
Klvppenhrim, Naurod , Rainbach und Sonnenberg:
vom 22. September bis 15. Oktober für die Orte
Brcckenheini, Tellenheim , Diedenbergen, EdderS-
fftim, Flörsheim , Igstadt , Massenheini, Meden¬
bach, Nordenstadt , Wallau , Weilbnch und Wild
sachseu; vom 22. September bis 16. Oktober für
Dotzheim lind Georgenborn : vom 25. September
bis 25. Oktober für Frauenstein ; vom 20. Sep¬
tember bis 22. Oktober für Wirker: vom 6. Ok¬
tober bis 22. Oktober für Schierstein : vom 6.
Oktober bis 20. Oktober für Hochheim.
| Geisenheim,  16. Sept . In der letzten Staat -
Vevordnetensitzung wurde Herr Glvck in sein Amt
als 'Magistratsschöffe eingeführt . Nach dem Be¬
richt über die Gemeindeangeleg-enheiten 1018 stellt
sich das Vermögen der Stadt aus 2 745 845 Mark,
die Schulden auf 058 681 Mark . Es verbleibt ein
Reinvermögen von 1 787 164 Mark . Nach dem
Bericht des Finanzausschusses sollen 101.0 170°'»
Gemeindesteuer, 180»» Grund - und Gebäudesteuer,
sowie 10»/» Zuschlag zur Verbilligung der Lebens¬
mittel aus dem Brüsseler Abkommen erhoben wer¬
den. Nach dem Voranschlag stellen sich die ge¬
samten Einnahmen und Ausgaben auf 4121174
Mark. Ter Voranschlag wurde genehmigt,
v Eibin gen,  17 . Sept . In diesen Tagen
waren es 40 Jahre, - daß Herr Jakob Sieg¬
fried  die Vertretung der Altonaer Feuer -Ver-
sicherungs-Gesellschast von 1830 (Zweigdirektjon
des Deutschen Lloyd, Vers. Akt. Ges. in Berlin)
führt . Seitens der Gesellschaft wurde dem Ju¬
bilar ein Diplom unter Glas und Rahmen über¬
reicht.
| Frankfurt  a . M., 15. Sept . Auf das Hilse-Seschrei zweier Männer in der Rechneianlage
eilte in der vergangenen Nacht ein Mctzgermeistce
herbei. Er fand aber nicht zwei Hilfsbedürftige,
sondern wurde von diesen Burschen kurzerhand
niedergeschlagen, erheblich verletzt und seiner Bar¬
schaft von 1000 Mark beraubte.
* Frankfurt  a . M., 16. Sept . Dein Jesuiten¬
orden wurde seitens der Stadtverivaltung dir Ge¬
nehmigung erteilt , hier eine Niederlassung zu
errichten.

Hornau  i . T., 16. Sept . Sonntag nachmit¬
tags wird nicht gepumpt ! Als Kreisbrandmeister
'Neger von Falkenstein ain Sonntag nachmittag
Zwei Uhr hier eine Uebung der .Pflichtfenerivchr
oühalten wollte, stieß er aur unerwarteten Wi; er¬
stand. Die Feuerwek.rpfl 'chiigen erschienen zwar
am Spritzenhaus und nahmen Aufstellung an
der Spritze und den Geräten , weigerten sich
aber entschieden, zu pumpen und erklärten , daß
ste am Vormittag dafür zu haben seien, der
Tvnntag nachmittag aber gehöre ihnen und den
stehen sie sich nicht verkürzen, zuiual doch jetzt
bei der kurzen Arbeitszeit auch an Wochentagen
Zeit genug zu einer Uebung sei. Eine Begrün¬
dung, gegen die iin Grunde genonimen nichts
einzuwenden ist.

Vom Taunus,  17 . Sept . Starker Wasser¬
mangel nracht sich im Taunus bemerkbar . .Sv
wußten die meisten Mühlen im Weiltal außer
Betrieb gesetzt werden, was iu Anbetracht ihrer
starker, Inanspruchnahme für die Ausmahlung des
Brotgetreides eine wenig erfreuliche Tatsache dar¬
stellt.
... Limburg  a . d. L., >7. Sept . Die dies-
iährige Mneralversammlung des Vereins nass,
^aiid- und 'Forstwirte findet n i cht , wie es jüngst
M den Zeitungen hieß, am 23. ds . Ms . sondern
am Mittwoch, den 24. ds. 'Ms , vormittags um
U Uhr, in der Ä' ten Post" dahier statt.

u . Hadamar,  15 . Sept . „Ter Hammer",
jenes romantisch an der Elb gelegene Anwesen,
welches die Annehmlichkeiten eines idyllisch ge¬
legenen Landsitzes mit den Vorzügen einer hoch-
pferdigen Wasserkraft und sonstiger natürlicher
Vergünstigungen so glücklich vereinigt , ist aus
dem Besitze des Herrn Lücke in denjenigen eines
elsässischen Industriellen übergegangen , welcher
hier eine mechanische Weberei errichten will . Ter
Hammer hat , wie schon sein Name sagt , im Lause
vieler Jahrzehnte . irre wechselvolle Geschichte hin¬
ter sich, bis er vom Eisenhammer bis zur Weberei
sich entwickelt hat.

Weinbau
Ge i s e n he i ist , 17. Sept . Unsere Weinbergs-

genrarkung ist vvn Samstag , den 20. Sept .,
ab geschlossen.
. gg. Lorchhausen,  16 . Sept . Man schreibt
uns : In hiesiger Gemarkung wurde dieser Tage
das Vorhandensein eines neuen Reblaus Herdes
festgestellt. Tie Bürger waren darüber sehr auf¬
gebracht, und als heule morgen eine dreigliedrige
Kommission von ' Reblaussachleuten den neuen
Reblausherd aussuchen wollte , folgte ihnen eine
Anzahl hiesiger Winzer und zwangen die Mit¬
glieder der Kommission die Weinberge wieder zu
verlassen . Die Winzer sind aufgebracht darüber,
daß ihre Weinberge ja int Kreszenz  sollen
zerstört werden . Man will sich durch den „Reb¬
laus -Humbug" nicht seine Existenz vernichten las¬
sen. — (Wir warnen an dieser Stelle die Wi nzer
vor übereilten Handlungen . Tie Kommission muß
ihres Amtes walten . Uebrigens verweisen auch
rvir auf eine .Bestimmung der Reichsregierung,
wonach während des Weinbergsschlusses auch die
Reblausuntersuchungen einzustellen sind. Von
einem Reblaushumbug zu reden, ist nicht an¬
gängig . Tie Reblausgefahr ist groß , und muß
alles getan werden , um ihr zu begegnen. T . R.)

Kr e u z n a ch, 14. Sept . Ter Weinbergsschluß
erfolgte gestern infolge der vorgeschrittenen Trau-

-ben reise.
G a u a-l g e s h e i m , 14. Sept . Ter Zentner

Trauben wurde irr den Nachbargenrarkungen be¬
reits zu 250 bis . 280 Mark verkauft.

Aus Wiesbaden
Gewitter

Seit zwei Tagen hatten wir eine Reihe heftiger
Gewisser zu verzeichnen. Der dabei niedergegan¬
gene Regen erquickte Feld und Garten.
Gemeinnützige SiedelnngSgesellschaft m. b. H. für

> Wiesbaden
Der Magistrat veröffentlichte gestern im Anzei¬

genteil im Anschluß an die Bekanntmachung non,
25. August d. IS . ein weiteres Verzeichnis der Ge¬
sellschaften. Firmen und Privatpersonen , welche sich
an Ser „Gemeinnützigen Sredclungsgesellschaftm. v.
H. für Wiesbaden" durch Zeichnung von Anteil- '
scheinen beteiligt haben. Der Eingang dieser wer¬
teren Zeichnungen 'in kurzer Zeit beweist, welches
Interesse der „Gemeinnützigen Sreüelunqsgesell-
schaftm. b. H. für Wiesbaden" seitens weiter Kreise
der Bevölkerung cntgegengebracht wird. Von öffent¬
lichen Anstalten sind sehr hohe Beträge in Aussicht
gestellt, bedürfen aber noch der Zustimmung der i
Aufsichtsbehörden. Auch von Privaten stehen' noch
namhafte Betrage aus . Die Stadtgemeinde selbst
wird ihre eigene Einlage ivegen der Höhe der übri¬
gen Zeichnungen voraussichtlichnoch beträchtlich er¬
höhen. Tie Zeichnungen sind demnach noch nicht
endgültig abgeschlossen, so daß auch die Gescll-
schastcrversammlung zur endgültigen Gründung
der .Gesellschaft noch aus einige Zeit oevichoben wer¬
den mutz, lieber die Wohnungsnot in Wiesbaden
und anderwälts und die daraus entstehenden Fol¬
gen ist die Bevölkerung schon des öfteren in der
Presse und öffentlichen Versammlungen aufgeklärt
worben , so daß sich eine weitere Auslastung hier¬
über erübrigen dürfte . Es sei nur noch, darauf hin-
gewicscn, daß die Stadt neuerdings verrsslichtet
rmrrde, für die französische Besatzung 400 Offiziers-
rvohnungen zrr schaffen, wovon 250 Famtlicnwoh-
nungen von drei-, vier - irnd mehr Zimmern sein
müssen. Daß hierdurch die schon bestehende Woh¬
nungsnot noch wesentlich verschärft wird, liegt auf
der Hand. Hieraus ergibt sich aber auch die Not¬
wendigkeit, durch gemeinnützige Bautätigkeit dre-
sem Notstand entgeLLRäutreten, da das Bauen für

Einzelpersonen infolge der enormen lleberteuerun-
aen unmöglich geworden ist.

Wer sich rveitcr für diese Fragen inteoessiert und
wer sich noch an der „Gemeinnützigen Siedclungs-
Gesellichaft in. b. H. für Wiesbaden" beteiligen will,
dem stellt das Stadtvcrmessungsamt auf Wunsch
gerne Druckschriften zur Verfügung.

Nass. Lanbestheater
Um nach Sern Ausscheiden des Residenztheaters

als Schanspielbühne möglichst weiten Kreisen den
Besuch des Nassauischen Landestheaters zu ermög¬
lichen, ist die Intendantur mit den Schulen, Ge-
werlschasser und Beanrtenvereinignngen in Ver¬
bindung getreten und gibt ihnen von nun an ge¬
schlossene Vorstellungen . Daneben bleiben die bis¬
herigen Volksabende, zu denen ein allgemeiner
Kartrnverkaus stattfindet, weiter bestehen. Es wird
auf diese Art erreicht werden können, daß alle Klas¬
sen der Bevölkerung , gute, ihrem Geschmack und
Bedürfnis entsprechende Aufführungen erhalten
können. In dieser Woche wird für die Schulen mit
„Elavigo" und für die Beamten mit „Judith " der
Anfang gemacht.

Kurhaus
Am Samstag  dieser Woche findet im Kur¬

haus  c ab 0 Ahr abends an Bail  statt . Es sind
zwei Ballorchester  verpflichtet, welchem großen
und kleinen Saale spielen. Die Wandelhalle ist an

'diesem Abend mit Prächtiger Blumendewrattzm, aas-
seführt von der Firma Weber u. Eo., versehen. Der
ElmrittSpreiS beträgt für Rrchlabannenten 10 Pik,
während für die Abonnenten und Kurtaxlarteninhaber
Vorzugsstarten zu ö Mt ., bi- V Uhr abends zu lösen,
amgegeben werden.

Weideabtrieb Rettbcrgsauc
Am Dienstag wurden von der Domänialweidc

Rettbergsaue durch die Pferöezuchtgenossenschaft'
für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden 22 Fohlen
und 69 Stück Jungvieh abgetrieben . Die Weide
wurde in diesem Jahre mehrere Wochen früher wie
sonst geschlossen, da infolge der großen Hitze die
Ernährung der Werdetiere beeinträchtigt zu werden
drohte. Die Weidetiere wurden sämtlich, bei Auf¬
trieb am 15. Mai , am 1. Juli und bei Abtrieb
verwegen. Es ergaben sich durchweg sehr bedeu¬
tende Gewichtszunahmen , ein Beweis für die Güte
und Rahrhastiakeit der Weide Rettbergsaue,
iveleie durch sachdienliche Bebauung und Anwen¬
dung weitgehendster Düngungsversahren durch
die genannte Genossenschaft auf diesen hohen Stand
gebracht worden ist. Da auch die Sommerweidc
1919 durch keinerlei Krankheit oder Seuche den
Weidcticren Schaden gebracht hat, so kann von
einem recht günstigen Verlauf derselben gesprochen
werden, was man den guten Mienen der Züchter
arischen konnte, welche ihre Tiere in bestem Zu¬
stande in den Heimatsstall verbrachten.

Vom Andreasmarkt
Am Dienstag war Meldetermin beim Akzisc-

aint für die Tchaubudenbesitzer, welche den Andreas¬
markt heimzusiichen beabsichtigen. Darnach sind die
alten Kunden dem Markte treu geblieben, trotz all
der Jahre , die sie haben aussetzen müssen. Wir
werden ans dem Andreasmarkt im ganzen den¬
selben Gesichtern wieder begegnen, die wir früher
dort zu ' eben gewohnt waren . Im übrigen schei¬
nen die Standgelder , entsprechend der Geldentwer-
tnng un allgemeinen , wieder ganz erheblich in die
Höhe gehen ;u wollen. Ein Unternehmer , welcher
die Fahrsiände beansprucht, um sie zum Teil an
Dritte weiter zu vergeben, hat, wie man hört, ein
Gebot von 7000M (7000 M für zwei Tages gemacht,
während zuletzt dafür 5000 M bezahlt wurden.

Fortfall der Briefmarken?
Die Reichspvst wird , wie halbamtlich verlautet,

die Barfreimachung von Postsendungen cinführeu,
ivodurch das zeitraubende Aufkleben der Marken
megsalleu würde . Auch die durch Einstellen der
Freimarkenfavrikotrou entstehenden Ersparnisse
:raren enorm.

Schwurgericht
Die nächste Sitzung des Schwurgerichtes soll am

Montag, den 20. Oktober , ihreu Anfang nehmen.
Fußball

Das am vergangenen Sonntag ausgekragcnc
Wettspiel „Phönix " (Ludwigshafenj gegen Sport¬
verein Wiesbaden zeigte die „Phönix "-Mannschaft
in bester Form , ibr fiel denn auch der Tieg zu.
Wenn auch die Gäsicmannschaft vermöge ihrer
größeren Uebüng und körperlichen Ucberlegenhcit
die bessere Mannschaft war , so entspricht doch das
Torverhältnis 6 : 2 keineswegs der Spielstarke der
?Aannschaft, an der genrcssen die gegen die Ein¬
heimischen erzielte Torzahl unverdient hoch ist,
selbst ivenn man daS — weil abseits — völlig ohne
Gegenwehr ' erzielte 5. Tor als nicht zu werten

Vom 1. Oktober 1919 ab beträgt
im inneren Verkehr des Reichs-Postgebieles sowie im Verkehr mit Bayern und Württemberg

die Gebühr;
für Fcrnbriefe

„ Ortsbriefe

,. Fei »Postkarten
„ OrtApostkarten
„ Rohrpvstbriefe
„ Rohrpostkarten
„ Drucksachen

bis 20 g . . .
über 20—250^
bis 20 g . . .
über 20—250 g

bis 50 x . . .
über 50—100 g
über 100—250 g
über 250—500 g
über 500 g bis 1

„ Geschäftspapicre bis 250 g . .
über 250—500 g
über 500 g bis 1

„ Warenproben bis 250 g . .
über 250—500 g

„ Miichsendirngen bis 250 g . .
über 250—500 g
über 500 g bis 1

„ Postaustragsbriefe . . . .
„ Briefe mit Wertangabe

1. im Fernverkehr bis 20 g . . .
über 20—250 g .

2. im Ortsverkehr bis 20 g . . .
über 20—250 g .

dazu eine Versicherungsgebühr von
ficr je .1000  Mk . Wertangabe

„ Postanweisungen
bis 5 M.

über 5 bis 100 „ . . . .
KM' „ 250 ..

„ 250 „ 500 .
„ 500 „ 1000 ..

kff

kff

kg

20 Pf.
00 „
15 „
20 „
15 „
10 „
00
50 „
5 „

10 „
20 „
30 „
40 „
20 .,
30 .,
40 „
20 „
80  „
20 .,
30 „
40 „
75 „

50
fiO
45
50
40

20  „
40 ,.
60 „
80 ..

1 M.

für Pakete tzMcrstgewicht20 k§)

bis 5 kg . . . . . 75 Pf.
über 5—10 stc- . . . 1.59 M.
über 10—15 kg- . . . 3.— „
über 15—20 kg . . . 4.— „

„ Eiuichrcibpakete
tritt eine Einschreibgebühr von .

„ Pakete mit Wertangabe
die Einschreibgebühr von . . . .
und eine Versicherungsgebühr von

für je 10W M. Wertangabe hinzu.
Jedem Paket ist eine Paketkarte beizugeben

für die Eilbestellung bei Vorauszahlung
1. nach dem Ortsbestellbezirk:

oj für eine Briesendung . . . . .
bl für ein Paket.

2. nach dem Lanöbestellbczirk:
a) für eine Briefsendung . . . .
b| für ein Paket . . . . . . . .

Sonstige Gebühren:
Einschreibgebühr .
Gebühr für das Vorzeigen von Nach¬

nahmesendungen .
Ausfcrtiguugsgcbühr fuv das ttcbcrwei-

süngstclsgramm bei telegraphischen
Postanweisungen . 25 „

Gebühr für dringende Pakete . 2.— M.
Zustellungsgebiihr . . . . . 40 Pf.
Rücksch-ingcbühr . 40 „
Einliesernngsgebühr für außerhalb der

Schalterstnndcn cingelieserte Ein-
fchreihsendnngen und Pakete . .

Gebühr für llnbcstellbarkcitsmcldung . .
Gebühr für Erlaß eines Lanfschreibens .
Gebübr für Bcstcllschrciben wegen Nach¬

lieferung von Zeitungen . . . .

Fernzom
1.25 M.
2.50 „
5.— „
8.— „

3» Pf.

30 ,.
40 „

50 Pf,
75 „

1.— M.
1.50 ,

30 Pf.

25 „

40
50
40

25 ,
Alle Postsendungen mit Ausnahme der gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefe nnd Postkarten

unterliegen dem Freimachnngözwang.
Das bisherige Bestellgeld kommt für alle Sendung "», mit Ausnahme der Eilsendung « und der

Zeitungen in Wegfall.
D Gebühr für ;wohnliche Telegramme beträgt:

im Stadtverkehr . für daö Wort 8 Pfg „ mindestens 80 Pf„
im ionstigeu lntänoistheu Berleu^ für das Wort 10 Pf ., mindestens 1 M.

kürzt. Bei Halbzeit des interessanten Spiels führte
„Phönix" mit 1 : 0. — Am kommenden Sonntag
wird nun der Lokalgegner der „Phönix ", der
Sportklub Ludwigshafen 04 mit seiner Ligamann-
schaft gegen diejenige des Sportvereins Wiesbaden
zum Wettspiel antreten , um in diesem zu zeigen,
daß er genau wie „Phönix" eine Mannschaft be¬
sitzt, die allererster Klasse angehört.

Eine Schwindlerin?
In den letzten Tagen wurde hier eine Frau be¬

obachtet, die in verschiedenen Geichasten vorsprach
nnd behauptete, daß sic bei ihren Einkäufen am
vorhergehenden Tage zwei Fünfmarkicheine habe
liegen lassen. Ta die Verkäufer sich nicht besinnen
können, die Frau je in dem Geschäft gesehen z»
haben, ist cs nicht ausgeschlossen, daß es sich nur
nur einen plumbcn Versuch handelt , sich Geld zu
erschwindeln. Ter Fall wird deshalb zur War>
nung mitgeteilt.

Von einem Hund angcfallen
In der Schic rste.iner Sitraß « wurde eine 13

Jahre alte Näherin aus der Lothringerstraße von
einem Hund angfeallen nnd derart zugerichtet, daß
sie durch Vermittlung der Sanitätswache in das
Krankenbans des Paulinenstiftes übergeführt
werden mußte. Sie trug Bißwunden an einer
Hand, einem Fuß sowie der Brust davon.

Standesamtsnachrichteu
Sterbefälle.  Am 16. Sept .: Zahnarzt Ju¬

lias Rvmpf, 6t I .; Büglerin Marie Schmitt , 24 I .;
Musikdirektor Fritz Keifer, 71 Ist; Witwe Katharina
Kaiser, 72 I .: Wäscherin Dorothea Piroth , 51 I .;
Elisabeth Kilian, Lehrerin, 24 I .; Frau Johann eite
Kaus geh. Blum, 25 I .; Frau Anna Häuslein
Wwe. geb. Mrcthaner, 66 I.

Knnstnotizeu
Nass.  L a n des t hea t er . Ter zweite BolkZÄbenk»

dieser Spielzeit ist für kNontag, *<£&. Sept . vorgesehen.
Zur ,Aufführung gelang! Ludwig Fuldas bsiebtes
Lnsisplel „Jngendsremlde". Ter Vorverlaus beginnt
öererts Freitag, 10. Sept ., vormittags L Uhr.

*
Ka t ho 11sichekLchre , inne ,i v e r c i n. Sams¬

tag, 20. Sept., morgens 7.10 Uhr ,n der BonifatLiis-
lirche HI. Messe für die verstorbene Frau Reist, die
Mutter unterer ersten Vorsitzenden. Die Mitgliedei:
werden gebeten, derselben nach Möglichkeit beizuwohnerl.

Kath . kausm . Verein  Jugcndabiejlung - Am
Donnerstag, 16. Sept., abends 8.1» Uhr Versamm¬
lung. Alle noch rm Besitz der Mitglieder beftndlrchen
'Bücher müssen endlich zurückgegebenwerden.

E hr rst ! i cher M ü t t er v er e i u St . Bonisatrus.
Sonntag, 21. Sept., F est der st e b e n Schmerzen
Mariä ; St is tu n gs sest. Morgens 6.N0 Uhr iff
HI. Messe für die Mitglieder mit Anlprache und ge-
mclnichasUicher HI. Kommunion. Abends 6 Uhr sakra-
mentalische Andacht mit Predigt und Umgang mit
dem Allcrheiligsten. Tie Mitglieder sind zu voll¬
zähliger Betesiigung eingeladen.

* R Hein - und T a u n >ls - K f u b W^ e s -baden  E . B. Am kommenden Sonntag , 21. Sept .,
findet anläßlich des Besuches einer Zlnzahl Herren
des Bingcr Wanderklubs eine Herremvanderung
in folgender Ausführung statt : Abmarssch 1014 ffbr
von der Endstation der elektrischen Straßenbahn in
Sonnenberg . Bon hier zum Kellerskopf und über
die Platte zurück zur Stadt . Marschzeit etwa 314
Stunden . Führung : Frz . Freund . Die Wanderung
ist genehmigt. Die 7. Hauptwanderung über die
Rassel nach Idstein und Niedernhausen war wieder
vom herrlichsten Wanderwetter begünstigt und nahm
bei zahlreicher Beteiligung einen guten Verlauf.

Gsitesdienst-Ordnung
15. Sonntag nach Pfingsten. — 21. September 1919.

Stadt Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. BonifotinS.

HI. Messen: 5.45 und 6.30 Uhr, letztere mit An¬
sprache und hl. Kbmmnmon des christlichen Mütter-
vcrems. Hl. Messe mit Ansprache und hl. Kommunion
Ves JünglmgsveremS7.15 Uhr. Kindccgottesdienst jbl.
Messe mit Predigt 8.15 Uhr. Hochamt mit Predigt
und Segen 10.15 llhr. Letzte hl. Messe 11.45 Uhr.
— Machm. 2.15 Uhr Rojenkranzrndacht; ab.nds b Hin
sakramentalische Andacht mit Predigt und Umgang. —̂
An den Wochentagen sind die hi. Messen um 6, 6.45,
7.10 und 9.15 Uhr; 7.10 und 9.15 Uhr sind Schul-
messen. Samstagabend 6.15 Uhr Lalve Andacht.. — .
Herchtgclegenheit: Sonntagmsrgen von 5.45 Uhr an.. '
Samstagnachm. von 4- und  nach 8 Uhr, an allen'
Wochentagen nach der Frühmesse.

Msria -xi.iz-Ps .rrrkirKe.
Hl. Messen um 6.30 nnd 7.30 Uhr geriremstrmr

hl. Kommunion der Frauenlongregation . Krndergvttes-
btcitjt (1)1. Messe mit Predigt) um 8.45 Uhr. Hochamt
mit Predigt und Segen um 10 llhr. Rachmittags 2.15
Uhr sakramentalische Andackst mit Umgang, um' 3.30
Uhr m der Kapelle des Johamreöltist-es Andacht mit
-Predigt für die Fraucnkonkcegatron. — An den Wochen¬
tagen smd die HI. Messen uni 6.15, 7.10 (Schul-
messe! und 9 llhr. — • Buchtgelegemseit: Sonntag
morgen von 6 llhr an, Samstag von 4—7. und nach
v Uhr. Samstag 6 sllhr Salve.

Psarrtirch !! zur yl. DreifLlNgkeir.
6.30.llhr Frühmesse. 8 Uhr zweite hl. Messe mit 'An¬

sprache chem. hi. Kommunion der Schüler und Schüle- l
rmnen). 9 Uhr Kindergottesdienst(Arrlt). 10 Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen. — 2.15 Uhr Herz-
Jesu-Airdacht. 8 Uhr sakrameiitalische Andacht. —- An
den Wochentagen sind die hl. Atcssen um 6.30 und
7 llhr. Aiittmoch and Samstag 7 Uhr Schulmcsse.
Samstag nachm. 6 Uhr Salve. — Beichtgeiegenheit:
Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag von 4—.7
und tera 8 Uhr an.

Kirchliches
WTB. Breslau,  16. Sept . Heute morgen ist

Weihbischof Augustin  im Alter von 72 Jahren
gestorben.

GejchMches
In das Bankhaus Gebrüder Bethmann , Frank¬

furt a. M., tritt der seitherige Direktor der Deut¬
schen Bank lFiliale Frankfurts EarlSpaeth  als
Teilhaber ein. Spaeth war auch lange Jahre
Leiter der Deutschen Rank in Wiesbaden . Die
altangcschene Frankfurter Firma Gebrüder Bety-
mann igegriindet 1748s, deren alleiniger Inhaber
zuletzt S . M. von Bethmann war , will sich außer
der Bermögensverwaltung auch allen übrigen Ge¬
bieten des Bankgeschäftes wieder stärker zurvenden.
Bei der großen Bedeutung, die gerade am Frank¬
furter Platze dem Privatbankier von jeher zu-
kann, ist die energische Beteiligung dieser Firma
am Wiedcraufban des Wirtschaftslebens eine außer¬
ordentlich crsreuliche Erscheinung.

1<'rieclensware, zu jed . Zweck,
für Kelteranstrich , Trauben - •
möhleu,Fässer ,Wagen , Möbel
und Fußböden , alle Oelfarben,
trokene Farben empfiehlt gut

Georg Spies - Schmitt , RSainz
Farben * u. Lackfabnik , Heckarstrasoe 3

Fcrnsprechec 5»70 .
Generalvertreter : Paul Uiatlep , Bingen.
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TS& nnshäu,

I Ueisgass © 1
Unsere Geschäftsräume werden

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe gute
Tochter , Schwester , Schwägerin , Nichte und Kusine

Erfrischendes , wohlbekömmliches Tafelgetränk ersten Ranges

F . Wirth G. m . b . H., Mineralwasser -GroßhandlungElisabeth Kilian Güterbahnhof -West Telefon 522 Taunusstraße 22

Ä bSeibess Neugasse 1
Cigarren , Cigarillos und Rauchtabake
nur für Wiederverkäufe?

stets am Lager.

mraCTggrqggiEgiaia gBBgi ?)

Lehrerin

nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohl-
vorbereitet durch einen christlichen Lebenswandel und gestärkt
durch den öfteren Empfang der hl . Sakramente , im 25. Lebens-
jahro in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Kilian.

Wiesbaden , 16. September 1919
Dotzbcimerstraßc 29

Jie Beerdigung findet Freitagvormittag 10.30 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof statt . Das Seelen¬
amt ist am selben Tage , vorm . 7.10 Uhr in der St .Boniratiuskirche.

12 Ellenbogengasse 12 *88©
Fernsprecher 453 Gegründet 1886

empfiehlt frisch vom Fang billigst
Ia. holl . Angelschellfische in allen Größen
ss. Merlans prachtv. Nordfeekabliau
fi .Seezungen , lebendfr .Bachforellen,
Dlaufslchen - ML Karpfen

Hochs. Rollmops m. Gurksneinlage.
Echte AM-u. Matjes- Stück 70 Psg.

Dutzend8.2b.

Neuanfertigung und Umarbeiten vonliefert
schnellstens

Buchdruckerei der
Rhein.Volkszeitun§.

Pelzsachen
aller Art bei fachmännischer , tadelloser
u.schnellster Ausführung unter Garantie

Jenny Matter , Wiesbaden
Bleichstraße 11. Telephon 3927.Geflügelfreunde lesen d.ie

neue rlt-Ä. Heringe
Portug . Oelsardinen» Dose mit k _

16—18 Fischen, sehr preiswert Mk. nÜ»
Verschiedene Räucherfische

Schellfischi. Sülze , Makrelen i . Sülze
Rissen - Dollheringe Stck.isPfg . Dtzd.8.75

A^ els WHUKMste - AM Mkmft
Appels FreyaTunlie —:—»

vorzüglicher Beiguß zu allen Fischspeisen
per Glas 2.20 und 1.60 Mk.
Nene Salzgurken, Tafel?ens. - UM

Die Beachtung meiner Schaufenster liegt im Lerche
des kaufenden Publikums.

mm  Geschäftszeit von8—1 und von3—6.30 UhrM

Probe -N' r .u.Bücherzettel grat.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unser Vereinsmitglied

Fräulein Lehrerin
unübertragbar , in allen Fabrikaten , jedes Quantum lieferbar,
lpolanarsearlistei in großer Auswahl . Tombolalols
Eintrittskarten und Garderobeblocks . Saalpost.
Karten , Bereinsabzsichsn i jeder Ansführg ? Diplornr.Fllsahelh Xlllan

in der Blüte der Jahre in ein besseres
Jenseits abzurufen , Möge der göttliche
Kinderfreund , dem sie in ihrem erhabenen
Berufe diente , ihr Lohn und ihre Freude
sein ! Die Vereinsschwestern werden der
lieben Heimgegangenen ein treues An¬
denken bewähren.

Der kath . Lehrerinnenverein.

Die Beerdigung findet am Freitag Vor¬
mittag 10", Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof
statt . Um zahlr . Beteiligung wird gebeten.

Hellmundstratzs 48. Ecke Wellritzftrc .tze.
LZssSWßR Fink 9 i

Telefon 2976.

Kurhaus Wiesbaden| '{
Samstag , dien 20. September 1S19, 9 Uhr : ölLager fertiger

Carl Slothj Archiieki / Wiesbaden
Platterstrasse 31 , Telepho » 3109

Filiale : Friedenstraase,
am Sädiriedhof , '

MMMIWWWMU im großen und kleinen Saale
Gross © Büumesidekcsrsiteosi

d ©s* WansSslh ©!!©
Tanzleitung : Herr Julius Bier.

Anzug für das Parkett des Saales : Damen
Gesellschaftstoilette ohne Hut , (Toilette de bal
prescrite ) Herren Frack oder Smoking . Galerie

und Restaurant : Anzug beliebig.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 10 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 5 Mark , mit der Abonnments-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 7 Uhr

abends zu lösen . Militaire : 5 Mark.
Die Polizeistunde ist an diesem Tage für das

Kurhaus -Restaurant -aufgehoben.
Die Wandelhalle bleibt der Vorbereitungen
wegen während des Tages geschlossen.

Städtische Kurverwaltung.

Am 2 6. September 1919 , vormittags
10 Uhr,  wird an Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 61,
das Wohnhaus mit Anbauten unö Hofraum,
Grabenstraße Nr . 5 zu Wiesbaden,  mit
einem Grundsteuerreinertrag von 6650 Mk . (Eigen¬
tümer:  Installateur Karl Rompel  in Wies¬
baden ) zwangsweise versteigert.

LLi e s b a ben,  oen 12 . September 1919.
Amtsgericht , Avt . 8. MspetüteBrg/föissüsögn

Bahnhofstraße Nr . 3, Telefon Nr . 59, 6223.

Internationale Spedition.
Möbeltransporte
von und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes.

Moderne Möbellager -Häuser
neben dem Hauptbahnhof.

die PeHe afSei * Schnh »Ci, eni9i
Alleinhersteller:

Hochgesand & Ampt , Mainz,
Iagdverpachtung

Die Jagdriußung des Kiedrich er  Feld und
Vorderwaldes von zirka 1300 ha Größe , wird
am 25 . September 1919 , nachmittags
5 Uhr,  ans dem Rathaus dahier auf 12 Jahre!
verpachtet . .

Daran anschließend eirfvlgtd-esgl die Verpach¬
tung des Kiedrichex Hinterlandeswald mit rund
105 ha Größe , ebenfalls auf 12 Jahre.

Die !Pa -ck)tÄedingungen liegen vom 8. bis 21.
September hier offen und werden int Termin
nochmals bekanntgegeben.

Kiedrich,  den 16. September 1919.
2er Iagdvorsteher.

Gröberes Grundstück
r» /-r a m -rxtiCi-a. rht

an guter Lage für Engros -Geschäftszwecke gesucht,
Qitimann St  Oo . , üikolasstr«

MetalleA Verkaufe fj Donnerstag,  den 18. Sept ., Nachm. 4 uyr:
Abonnements - Konzert  des Städtischen Rin «,
orcitesters. Leitung : H. Jrmer , Stadt . Kürkapelimerst r.
1. Kuvertüre zur Llpererte „ Mabella " (F . v. Suppch,s
2 Gebubtstagslikändchen Ost, Lmcke). 3. Phantas e uns.
der Oper „Der Barbier von Sevilla " (G . Verdi).,
4. Spiralen , Walzer (Jvh . Strauß ). 5 . Ouvertüre^
zu Ter Schissbruch der Medusa " (I . Rheinberger»
6 tlngarisches Rondo (Jos . Haydn). 7. Santo )tr aus-
der Mver „Oberon ' (Weber), ch Abends 8 Uhr :?
Abvmtenments -Kvnrert . des Kuwrchefterd. Leitung : H.,
Jrmer 1. Ouvertüre zu „ Kömg Stephan " (L. v. MU-
hoven) 2 . Ave Mana , Lied (SclMbert-Onx), 3. VaUetU
nrnsik aus „Die Gamisardcn " (A. Laugert ). 4. Ba :a-
derentanz und HochzenSzug (A. RUbin 'tem ). 5 . Balss
bnllante iChopin ). 6. Kuvertüre mr SMt »Der
Schmied von ßtnhla " (F . Lux). 7 . Earmen -Snite Nr . 1
(Bizet). 8. Die Wachtparade kommt (R . Eilenberg ).

wie Messing, Kupfer, Zink,
Blei kaust zu hohen Preisen
Ganer & Hies , Wiesbaden
Werderstr . 3. Tclephon 455,.verkauf. Simmenthal .Rasse

Erbach, Rhg., Rheinstr. 4.
bietet sich strebsamen Herren durch Uebcrnahme
außergnoöhnlich hohen Verdienst bringenden Un¬
ternehmens . Es handelt sich nm einen erstklassigen
taufuiannischen Betrieb, - jedoch find Fachkenntnisse
nicht erforderlich. Das Unternchnien ist bereits
in vielen Städten Deutschlands bestens eingesührt.
Ein Kartell , dem sämtliche Unternehmer des Deut¬
schen Reichs bisher angchören, gewährleistet durch
seine großzügige Organisation die beste Unter¬
stützung. Herren von bestem Ruf , die ernstlich
bestrebt sind sich eine selbständige Existenz zu
gründen,o .die über dicznr Uebernahme erforderlichen
Barmittel von ca 15 Mille verfügen, belieben
Off. u. H. 0 . 50 an Kucag (HaaseMein & Bögler

iV A. 6 .) Hamburg zu richten.

LlnsteSraum
»erschließbar, für Klein-Auto
zu mieten gesucht. Offerten
unter H. 650 an die Geschäfts-

stxlle dieser Zeitung

Von der Heise zurück
Dr .W. Schmitz
prakt . Arzt und Geburtshelfer.

Sprechstunden : 3—5 Uhr außer Sonntags
Fernsprecher 3804

zugfest, hat abzugeben
Vellinghausen,Kiedrich,Rhg.

Lisisipssi
gestrickte Woll - Lumpur
Neuttlchabfälle kauft und
holt ab zu hohen Preisen
Bauer &Hies,

Wiesbaden , Werderstr . 3
Telephon 4551.

GugeimaWne , Kinderbett,
-0 hl. Badewanne , Kinder¬
hüte u . verschiedenes zu ver¬
kaufe«. Rheingauerstr . i4,p . l.

Vir smpkedlo»UN» rur Aus<
führung vonl?M »liILbrhr»« f»re-k>k̂ .Lst1bd?!tr answrUGfsciäfl.

ifejSiiCSOS »•irtr.lt jlKasbrleucht.,Körbe, Läufer,
G Wiege. Linoleum, großer
Schiießhsrb zu verkaufen, van
9 — 12 Uhr. Röderstr . 42, II.Lehrlinge LKM

Gärtner , Schmiede . Schlosser , Buchbinder , Tape¬
zierer n . Polsterer , Schreiner , Wagner , Kondi¬
toren . Schneider , Schuhmacher,Friseure ,Maurer,
Maler , Tüncher , Anstreicher , Glaser , Buchdrucker,

Kellner und Berkäuser.
Stadt . Arbeitsamt»
Tlbt. BomsSberatimz und Lehrstellenvcrmittlung.

Versch'-edruesjeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von gtnzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen
Möbelstücken , Flügeln , Pianinos , Koffern und

Reisegepäck
Garant ! »

ta unserem massiven, feuersicherem, staub* und
ungezieferfreien

Lagerhausa
Adolfstraße 1, an der Rheinstraße

3 fast neue Kucheneiuricht.
frisch lakiert, !- u . 2iür .Kleider-
schränke, pol. u. lak., I großer
Wäsche- ob. Porzellanschrauk,
kompl. Betten , einz.Matratzen
u. Federbett ., Diwans ,Wasch¬
kommoden, Nachtschränkchen,
Spühltisch mir Ablauf . Tische
Stüljle , Bilder , Lüster u. a. in.
verkauft billig Schramm,
Wiesbaden , Nerostraße 28,

Laden.

«p ! . , müssenden Schiebern
energisch eutgegen-

'W ** treten! Am besten
ist es, wenn wir uns die
Schieber persönlich ansehen.

• Einer für alle.

hlineral was«e:r
Grosshandlung

Güterbahnhof -West / Taunusstr . 22
Telefon 522

Sämtliche Kur - und Heflwäsaer
Hervorragende Tafelwässer
Bade -Salze und Bäder -Zutaten
Badelaugen und Essenzen
Alkoholfr . Getränke , Kohlensäure

übernimmt für Eisenbetonkon-
strnktionen die Anfertigung:
Statischer - u . Massenbe-
rechnung ., Bauwerks-
u . ArmrerunysplSne,

sowie Abrechnungs-
arbeiten

Preiswerte Berechnung und
prompteBedieuung wird zuge-
sichert. Gest. Anfragen unter
4687on d.Geschäftsst.dies.Ztg.

für unser Büro , als Lernende,
gegen gleich beginnende Ver¬

gütung gesucht.
Berlitz - Lchule

Wiesbadeu , Rheiustraße 32.

Waschkoin roden , 2 Diwans,
Sopha , versch. Tische, 2 Fenst
Plüschportieren , 3 n. 4schubl.
Kommod., Kücheuschrk., Spie
gel bill . z. verk. Heteuenstr . 3
pt ., a . d. Bleichstr . Schvnidors

für meinen Soyn , welcher
das Polsterergeschäft erlernen
soll, einen tüchtigen Meister.
Wiih. Peuser, Schreinermstr.

Eambcrg.

Najsamscher randsrthsat«Vureaur ädoSfetri I Donnerstag,  18 . September , abends V Ubr.
Trefland . Mustkdrama in emem Vorspiel und M«
Auszügen nach A. Gurmera von Rüdvls Lothar , ikuin
von Eugen d'Albert . — Personen : Sebchtmno : G- ?■
Andra •— Tvmmafo : Alexander Kipnis . —̂ yjdoxu tio -

—■ " — Maria : M . Bommer . — Pepa-
- Antoma : Annie Zinnex . — Ros aha:
■ Ruri : Therese Mükler -Reichel.
cStreib . — Nando : .Hemr . Schorn . —
dols Spreß . — Musik. Leitung : Protz
Ende gegen 9 .4b Uhr.

6 gebr. Rohrstühle, 1 großer
Nußb. Tisch in. 2 Schubladen
Plüschsl.fa u.2Stühle sehr bill.
zverk . Drudenstr .7 p. Schwab.3 NWoiiSQ

AZarstten
Bekannte engl, und amerikan. Marken

für Küche
und HauS , mit Bügeln und
Nähen vertrant , für kleimn
Haushalt zun, !. Okt . d. I
gesucht. Mdesheim a. Rhein
Kubale, Dir . d. Nicderwaldb.

IrnpiÄgn ., seidene
bei einzeln ., gut kathol. Herrn
evtl , auch in Pfarrhaus . Off.
n .4615a . d. Geschäfksst.d. Ztg. sowie Imprägnierte2neue 3 schk. Rohhaannatr .,

sehr schöne Ankleidespiegelf.
Schneiderinn ., Lhaiselongike,
Bett, Deckbett».Kissen,Sofa,
Stühle, rote Plüschgarnitur
235 Mk . zu vertaus Schtvab,
Wiesbaden , Drudenstr . 7, ptr.

in bester Dualität u.
zu billigsten Preisen

vorrätig.
Gediegenes kräftiges

Mädchen
in kl. Haushalt bei hoh. Lohn
per sofort oder I . Okt . gesucht.

Prokurist Schneiderhan
Waterloostr . 3 , II.

Ptannstaedt.
Ordentlicher

Lshrzunge
per sofort gesucht. Bäckerei
Abstein, Niederwaldstraße 12.

mit hellen Tabaken ,banderoliert u.versteuert

IMedM sofort gö  meinsra Um
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Karl Witte
Großhandlung in Tabak -Fabrikaten

Moritzstr. 7 Wtesbaden Tel . 681

Taunusstraße 2,
Telephon 227u.6527.

Ehrliches braves
’ffafwfj 'is Größtes,mod .Lichteplelhau

SnlllIu' TlKSlI6r Kirchgasse 72. Telephon 613
,Henny Porten“  in dem 4aktigen LustspR
.DieDame , der Teufel und die Problormamseli'
- „Die Schwester des Brasilianers “, Komödü

Rauchtabak
überseeischMittel - und

Feinschnitt . ,Kautabak
garant . rein , Rolle 80 Pf g.

Mederverkönser
entsprechenden Rabatt.

ZizttM -llLllbilkVllMhdl.

Wiesbaden im Residenztheatcr

Für Haushalt in einem Rheins
gaustädtchcn wird tüchtiges

welches Liebe zu einem Kinde
hat und edvas kochen kann,
für sofort gesucht. Putzfrau
ist vorhaudin Borzustcllen

nachm, von 4 Uhr ab bei
Fra » Reah, Wiesbaden

Bittowstratze 10 III.

kauft zu hohen Preisen
Bauer Sc Hies , Wiesbaden,
Werderstr . 3. Telephon 4551.per sofort oder l . Oktober ge¬

sucht. Gest. Off .n .A .M . 47iS
an die Geschäftsstelle dies. Ztg. «MMillMM STÄS ® "

Neues Palhe - Programm in deutscher u . fr an
zösischer  Textschrift ! „Thals “, dramatischer
Kunstfilm in 4 Akten , nach dem berühmten 'Vers-
von Anatole France — „Zwei Strumpfband « *
Lustspiel in 3 Akten . Nachm . 4- 6 [halbe Preise

0am Stag Nachmittags fürIV, —2 Stunden eine an¬
ständige Frau zum Putzen ges.
KaiserFricdr .-Ring 80, Erdg.

Ä.N - Mädchen
für Küche und Haus gesucht,

Frsedrichstraße 37 Part.

gegen bar zu fnufnt .Gest.Zu¬
schrift. a. Frl . Sophie Braun,
Wiesbaden, Walramstrahe 4.

liefert jedes Quantum

Materialien;
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